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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. September. 
Der ſocialdemokratiſche Parteitag in Erfurt. 


Kaum von Brüſſel zurückgekehrt, ſind die Leiter 
der Socialdemokratie bereits wieder vollauf be- 
ſchäftigt mit den Vorbereitungen für den im Ok- 
tober ftattfindenden Parteitag in Erfurt. Zahlreiche 
Conferenzen, Berathungen und Berfammlungen 
werden in den nächſten Tagen ſtattfinden, um die 
Discuſſion über den Programmentwurf zum Ab- 
ſchluß zu bringen und die Wahl der Delegirten 
vorzunehmen. Die Agitationscommiſſion für die 
Provinz Schleswig-Holſtein hat 5 Wahlkreisconfe- 
renzen (Flensburg, Itzehoe, Ottenſen, Kiel, Altona) 
bereits einberufen. Eine ungemein zahlreiche Be- 
ſchickung des Parteitages iſt ſicher, und nach der 
Stimmung, welche bis jetzt in den Volksverſamm- 
lungen zum Ausdruck gekommen iſt, darf ange- 
nommen werden, daß der Parteiprogramment- 
wurf im großen und ganzen zur Annahme ge- 
langen wird. Die Oppoſition, die viel ſtärker iſt, 
als es gelegentlich einzelner Abſtimmungen in 
Volksverſammlungen ſcheint, wird hauptſächlich 
beim Falle Vollmar und eventuell bei der Mai- 
feier in Action treten. Die Oppoſition hält nach 
wie vor daran feſt, daß unter allen Umſtänden 
die Maifeier am 1. Mai, und nicht am erſten 
Sonntag im Mai zu feiern iſt. Die Fraction 
dürfte wohl keine Veranlaſſung haben, von ihrer 
in dieſem Jahre eingenommenen Stellung zur 
Maifeier abzugehen, und der Brüſſeler Beſchluß 
hat ihr dies recht leicht gemacht. Sehr erregte 
und bewegte Debatten dürften wohl auch eventuell 
bei der Berathung über die Gewerkſchaftsbewegung 
zu erwarten fein; der Abgeordnete Schwartz- 
Lübeck ſoll, wie es in einer gepfefferten Erklä- 
rung des Vorſtandes des deutſchen Metallarbeiter- 
Verbandes heißt, der Centraliſirung, wie ſie in 
Halle beſchloſſen wurde, entgegengearbeitet haben, 
ſo daß es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß er deshalb 
Gegenſtand ſehr ſcharfer Angriffe werden wird. 


Die Steuerfreiheit der reichsunmittelbaren 
Familien. 
Officiös wird verbreitet, daß ſich die ehemals 
reichsunmittelbaren Familien, welche bis jetzt noch 
ſich des Vorrechts erfreuen, keine directen Steuern 
zu zahlen 


Ay 


gehegt hat, 30 ürden auf Rec 
gutwillig und noch dazu ohne Entſchädigung ver- 
zichten, hat ſich einer unbegreiflichen Täuſchung 
hingegeben. Hofft Kerr Miquel jetzt, wie officiös 
angedeutet wird, daß die behufs Vereinbarung 
über eine „billige“ Entſchädigung eingeleiteten 
Verhandlungen mit den ſtandesherrlichen Familien, 
deren Zahl, nebenbei bemerkt, nur gering iſt, 
zum Ziele führen würden, ſo wird er ſich auch 
hierin täuſchen. Jenen Familien iſt nur auf dem 
Wege der Geſetzgebung beizukommen und es iſt 
ſehr bedauerlich, daß das Einkommenſteuergeſetz 


nicht gleich auch für die Standesherren endgiltige 


Beſtimmungen getroffen hat. 


Bei dem Geſetz über Bahnen unterſter 
Ordnung, 

welches, wie gemeldet, für die nächſte Landtags- 
ſeſſion in Ausſicht geſtellt iſt, handelt es ſich zur 
Zeit nur noch um die Regelung einiger Einzel- 
punkte. Wie der Zinanzminiſter im Landtage 
bereits andeutete, verfolgt der geſetzgeberiſche 
Plan neben einigen anderen Geſichtspunkten vor 
allem den Zweck, ſchon mit Rückſicht auf eine 
Einſchränkung des ſtaatlichen Secundärbahnbaues 
die Kinderniſſe thunlichſt zu beſeitigen, welche 
der Entwickelung des Tertiärbahnweſens 
in Preußen bisher im Wege ſtanden 
und namentlich auch das Privatkapital 
von der Betheiligung an Unternehmungen dieſer 
Art zurückhielten. In letzterer Hinſicht kommt 
es darauf an, an Stelle des jetzigen dem Be- 
lieben ſtaatlicher und communaler Behörden 
einen weiten Spielraum laſſenden Zuſtandes eine 
feſte ſichere Rechtsgrundlage für den Bau und 
Betrieb von Anlagen dieſer Art zu ſchaffen und 
dabei nicht nur das Verhältniß derfelben zu den 
mit der Zürforge für die Sicherheit des Publikums 
und des Verkehrs betrauten Behörden, ſondern 
auch zu den Straßeneigenthümern, zu den dem 
Landeseiſenbahnnetze einverleibten Bahnen, zu der 
ſtaatlichen und communalen Beſteuérung, der 
Militär- und Poſtverwaltung in einer Weiſe zu 
regeln, welche für eine gedeihliche Entwickelung 
jenes wichtigen Derkehrszweiges die geeignete 
Grundlage liefert. 


Der ſogenannte Kriegsrath. 


Gegenüber den Angriffen des Fürſten Bismarck 
in der „N. Allg. 319.” auf den verſtorbenen 
Zeldmarſchall v. Moltke wegen der Erklärung 
Moltkes in ſeinen jüngſt erſchienenen „Denk- 
würdigkeiten“, daß ein ſogenannter Kriegsrath 
niemals ſtattgefunden habe, richtet der Schrift- 
ſteller Hermann Müller- Bohn, der ein Buch über 
Moltke zu ſchreiben im Begriffe ift, an die „Voſſ. 
Ztg.“ eine längere Zuſchrift, in welcher er erzählt, 
daß der verſtorbene Seldmarſchall ihm ſelbſt bei 
einem Beſuche in Kreiſau wörtlich geſagt hat: 

„Ein ſolcher Kriegsrath hat niemals ftaltgefunden, 

öniggrätz, noch vor Sedan, noch vor 
9 Graf Moltke theilte dann des weiteren mit, 
daß er dem Könige jedesmal die jeweilige Kriegslage 
vorgetragen, daß dieſer daraufhin feine Beſchlüſſe gefaßt 
und gehandelt habe, ohne ſich erſt des zeitraubenden 
Apparates eines „Kriegsrathes“ zu bedienen. Der 
König hat dem Rathe ſeines anf bie alleine ſtets 
unbedingte Jolge gegeben und auf die alleinige Der- 
antwortung deſfelben hin jedesmal ſogleich die Befehle 
kusfertigen laſſen. Bei dieſer Gelegenheit erklärte auch 
ber rg in Bezug auf die denkwürdigen Vor- 
gänge in der Nacht vor der Schlacht von Königgrätz, 


u einem freiwilligen Verzichte auf ihr 
ei 1 Alien 


daß die faſt in allen Geſchichtswerken und Biographien 
verbreitete re in der Nacht vor dem 3. Juli 
nach dem Eintreffen des Generals v. Voigt-Rhetz habe ein 
Kriegsrath ſtattgefunden, an welchem die Generale 
v. Roon, Treschow und Alvensleben Theil genommen 
hätten, vollſtändig aus der L ft gegriffen je. Auch 
iſt General v. Moltke nicht in Begleitung des Generals 
v. Boigts-Rhek — wie mehrfach behauptet wird — 
den Könige gegangen, ſondern hat ſich ganz allein 
orthin begeben. Graf Moltke berichtete über dieſen 
Dorgang wörtlich Folgendes: „Ich bin ganz allein zum 
Könige gegangen. Ich traf denſelben bereits im Bette 
in der Piquet-Nachtjacke, die dieſer zu tragen pflegte. 
Der König blieb liegen und ich erſtattete über unver- 
züglich zu ergreifende N be Bericht. „Gott ſei 
Dank“, rief der König erfreut aus, „daß wir nun 
endlich wiſſen, woran wir ſind.“ — „Ja, fo hat er 
wörtlich gejagt”, fügte der Jeldmarſchall zur Bekräf⸗ 
tigung für ſeine Zuhörer noch hinzu. 15 
Wie ſehr es Moltke darauf ankam, die über 
die oben genannte Frage der Abhaltung eines 
ſogenannten Kriegsrathes verbreiteten Irrthümer 
zu widerlegen, das beweiſt der Umſtand, daß der 
viel beſchäftigte Mann ſich noch die Zeit nahm, 
die im Laufe der Jahre über ihn erſchienenen 


Biographien, welche er zum Theil der Bibliothen 


von Kreiſau einverleibte, zum Theil in ſeiner 
Privatbibliothek behielt, eigenhändig mit Correc- 
kuren zu verſehen. f 


AJunahme des Zwiſchenhandels mit Brod. 


In dem Jahresberichte der Handels- und Ge- 
werbekammer für Oberbaiern wird von der 
Bäckerinnung zu München Klage über die Zu⸗ 
nahme des Zwiſchenhandels mit Brod geführt. 
Die Innung erzählt, daß die Imifchenhändler 
9 Wirthe, Milchhändler, Gemüſehändler 
U. [3 w. 


Bäcker ſei auf die Zwiſchenhändler angewieſen, 
wenn er Abſatz haben wolle. Darunter leide das 
Bäckergewerbe ebenſo wie das conſumirende 


Publikum, und zwar letzteres, weil ihm durch den 


hohen Rabatt manches entzogen würde, was ihm 


ſonſt zu Gute käme. Das Ende der Klage iſt der 


Wunſch nach einer Aenderung der Gewerbe- 


ordnung. Was damit erreicht werden ſoll, ift | 
nicht recht verſtändlich. Soll durch Geſetz der 
Zwiſchengandel etwa verboten werden, oder 
wünſcht man etwa b 


eine 


no 


beſondere Be 


- 


Beſelligu 


die Bäcker nicht einm ndig vorzu f 
Auf dieſe Frage gab ei ein Vorſtandsmitglie 
einer Berliner Bäckerinnung, welches ganz im 
Sinne ſeiner Münchener Berufsgenoſſen uͤber den 
Zwiſchenhandel ſprach, die Antwort, daß die 
Bäcker den Zwiſchenhandel nicht unterdrücken 
könnten, da das Publikum den letzteren be- 
günſtigte, weil es ſich nicht dazu bequemen wollte, 
fein Brod aus dem vielleicht etwas weiter gele- 
genen Laden des Bäckers zu holen, ſondern es 
vorzöge, ſich das Brod ins Haus bringen zu 
laſſen. Letzteres könnte der Bäcker, der ein 
großes Geſchäft hätte, nicht, weil die Beſchaſſung 
der erforderlichen Arbeitskräfte zu koſtſpielig 
wäre. Es läßt ſich nicht verkennen, daß, namentlich 


in größeren Städten, das Austragen der Back- 


waare unmittelbar an die Conſumenten den 
Bäckermeiſtern meiſt nicht möglich ſein wird. 
In die dadurch entſtehende Lücke im Ver- 
kehr zwiſchen Producent und Conſument tritt 
der Zwiſchenhändler ein, der vom Bäcker 
einen Rabatt erhält und dafür das Brod dem 
Kunden in einer dieſem angenehmen Weiſe zur 
Derfügung ſtellt; ſei es, daß er es ihm zuträgt, 
ſei es, daß der Kunde es bei ſeinen ſonſtigen 


Einkäufen mit entnimmt. Will der Bäcker auf 


den Kunden einwirken, daß er ſich das Brod in 
ſeinem eigenen Laden holt, ſo ſollte er ihm einen 
Vortheil verſprechen, eine Prämie zahlen, d. h. 
den Rabatt, den er dem Zwiſchenhändler giebt, 
oder doch einen Theil deſſelben dem Kunden zu- 
kommen laſſen. Wenn die Bäcker ſich dazu 
nicht entſchließen wollen, fo können ſie ſich nicht 
wundern, daß ihre Kunden das Brod beim 
näher wohnenden Zwiſchenhändler, wo ſie es für 
den gleichen Preis erhalten, entnehmen werden 
pe ni erſt den weiten Weg zum Bäckerladen 
antreten. 


Aus der ſerbiſchen Hauptitadt 

erhält das Wiener „k. k. Telegr. Correſp.-Bureau“ 
vom 31. Auguſt folgende Meldung: Ungeachtet 
des Verſuches der ſerbiſchen Preßleitung, die 
Meldung, daß unter den montenegriniſchen An- 
ſiedlern im Kreiſe Toplica Unruhen ausgebrochen 
ſeien, ſowie daß der Finanzminiſter Vuic feine 
Entlaſſung nachgeſucht habe, durch die „Neue 
Freie Preſſe“ und den „Odjek“ zu beſtreiten, 
beruhen beide Behauptungen auf verbürgten 
Thatſachen. Allerdings wurde aber die 
montenegriniſche Beſchwerdedeputation wegen 
Unpäßzlichkeit des Miniſters des Ben nicht von 
dieſem, ſondern von dem Gectionschef Protitſch 
empfangen. 

Der Kriegsminiſter hat die Abſicht, Manöver 
größeren Stiles zwiſchen Niſch und Pirot abzu- 
halten, aufgegeben. dem Vernehmen nach er- 
folgte dieſe Aenderung der Dispoſitionen theils 
wegen finanzieller Schwierigkeiten, theils in Folge 
der ſeitens der Pforte und Bulgariens erhobenen 
Vorſtellungen. Es ſollen daher nur die alljährlich 
wiederkehrenden Uebungen und auch dieſe in 
weniger ausgedehntem Umfange abgehalten 
werden. Auf die freundſchaftlichen Vorſtellungen 
der Pforte wegen der ferbiſchen Zruppen- 
anhäufungen an der bulgariſchen Grenze er- 
widerte die ſerbiſche Regierung, ſie ſei den weiſen 
Rathſchlägen der hohen Pforte zu vorgekommen, 
indem fie ihren Vertreter in Sofia aus eigenem 
Antriebe an 1 habe, zu erklären, daß 
Serbien die Abſicht, an der bulgariſchen Grenze 


thätigkeit 


20—25 Proc. Rabatt verlangen und er⸗ 
halten und daß ihnen vielfach der eigentliche 
Productionsnutzen und noch mehr zufalle. der 


gefülltes Zläſchchen. Alle 


militäriſche Uebungen abzuhalten, aufgeben würde, 
falls Bulgarien die beabſichtigten Uebungen an 
der ſerbiſchen Grenze unterlaſſen wollte. 


Königin Eliſabeth von Rumänien. 


Aus Venedig vom 29. d. berichtet man der 
„N. 3. Pr.“: Die Königin will keine Nahrung zu 
ſich nehmen, da fie vor den Speiſen Ekel 
empfindet. Sie iſt ſo ſchwach, daß ſie in die 
Gondel und in das Zimmer zurück getragen 
werden muß. Sie ſteht in der Behandlung ihres 
Leibarztes, welcher eine Conſultation mit hieſigen 
Kerzten abgelehnt hat, bis König Karl anweſend 
fein wird. — Aus Buhareſt ſchreibt man dem 
genannten Blatt vom 28. d.: Dr. Theodori, welcher 
geſtern aus Venedig, wohin er an das Kranken- 
lager der Königin geſendet worden war, zurück- 
kehrte, erſtattete alsbald nach ſeinem Eintreffen 
dem Könige über ſeine Wahrnehmungen Bericht. 
In der eine Stunde währenden Audienz mußte 
der Arzt dem König ſehr traurige Eröffnungen 
machen. Der rechte Arm und das rechte Bein 
ſeien gelähmt, das Allgemeinbefinden der Königin 
habe ſich in einer Weiſe verſchlimmert, welche zu 
großer . Anlaß gebe. Auch die Gehirn- 

ei angegriffen. Unter ſolchen Um- 
ſtänden ſei die Entfernung. des Fräuleins Baca- 
rescu aus der Umgebung der Königin ohne eine 


Gefährdung des Lebens derſelben nicht möglich. 


König Karl iſt jedoch, wie in gut unterrichteten 
Kreiſen erzählt wird, entſchloſſen, ſich erſt dann 
nach Venedig zu begeben, wenn Zräulein Baca- 
rescu die Königin verlaſſen haben wird. In den 
nächſten Tagen ſollen Bulletins über das Be- 
finden der Königin ausgegeben werden. 


Miniſterentlaſſung in Konſtantinopel. 
Nach den der „Pol. Corr.“ aus Konſtantinopel zu- 


gehenden Mittheilungen erhält ſich daſelbſt das 


Gerücht von der bevorſtehenden Entlaſſung des 
Marineminiſters le Paſcha. Daß dieſelbe 
noch nicht zur Thatſache geworden iſt, ſchreibt 
man nur dem Eindrucke zu, welchen der raſche 
Tod des bekanntlich gleichfalls feines Poſtens ent- 


hobenen Kriegsminiſters, Ali Gaib Paſcha, auf 
Dieſer Tod trat 
nämlich unmittelbar nach der Berufung Ali Gaibs 


den Sultan gemacht haben ſoll. 


in den Palaft und nach deſſen Audienz beim 
ultan ein, in deren Verlauf letzterer dem ge- 
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5 ngeachtet aller für die * 
brachten, großen Opfer die Regierung außer 


Stande ſei, die öffentliche Sicherheit im Reiche zu 
letztere vielmehr einer handvoll 


gewährleiſten, 
frecher Räuber auf Gnade und Ungnade über- 
wieſen erſcheine, wodurch eine demüthigende Lage 
der Pforte dem Auslande gegenüber geſchaffen 
werde. Mit ähnlichen Keußerungen des Tadels 
und Unwillens wäre auch der Marineminiſter 
Haſſan Paſcha empfangen worden, ſo daß ſeine 
Enthebung als ſicher galt; doch ſcheint, wie be- 
reits geſagt, der inzwiſchen eingetretene Tod Ali 
Salb Paſchas einen Aufſchub herbeigeführt zu haben. 


Stanley über afrikaniſche Expeditionen. 


Der Pariſer Berichterſtatter des Brüſſeler 
„Patriote“ hat in Paris mit Stanley eine Unter- 
redung gehabt, deren Inhalt auch für weitere 
Kreiſe beachtenswerth iſt. Auf die Frage, ob 
Emin nach Wadelai gezogen ift, um ſeine Elfen- 
beinſchätze nach der Küſte zu ſchaffen, erwiderte 
Stanley: 5 

„Alle dieſe Gerüchte ſind nur Geſchwätz. Die Tonnen 
Elfenbein, von denen man ſpricht, find gar nicht vor- 
handen, wenigſtens nicht an einem Orke geſammelt. 
Ich erinnere mich, ſelbſt dem Häuptlinge eines Dorfes 
40 Elephantenhauer geſchenkt zu haben; betritt Emin 
dieſes Dorf, ſo wird er ſie finden. In gleicher Weiſe 
wird er an einem Punkte 10, an einem Orte 20 finden, 
aber es iſt kein ungeheuerer Haufen von Elfenbein 
vorhanden. Im übrigen befindet ſich Emin am Tan- 
ganikafee und nicht in Wadelai, und würde er ſelbſt feine 
Hand auf den märchenhaften Elfenbeinſchatz legen 
können, würde er doch kein Mittel finden, um dieſe 
Elfenbeinmaſſe nach der Küſte zu ſchaffen.“ 

Stanley iſt von der Niedermetzelung der 
franzöſiſchen Crampel'ſchen Expedition auf dem 
Marſche nach dem Tſchadſee nicht im mindeſten 
überraſcht. Nach ſeiner Anſicht kann eine vom 
Sudan abgehende Expedition, welche den Niger 
als Operationsgrundlage annimmt, nicht das ge- 
ringſte Ergebniß erwarten. Zwiſchen dem Niger 
und dem Tſchadſee find ganz verſchiedene Racen 
anſäſſig. Von der Küſte ab bis zur Gebirgskette, 
welche das Becken des Nigers von dem des 
Tſchad trennt, find die Völkerſtämme Neger, 
Zetiſchanbeter, abergläubiſche und verſtandloſe 
Weſen. Auf der anderen Seite der Waſſerſcheide 
iſt das erobernde Element, die muſelmänniſche 
Race, das intelligente Element Afrikas anjäffig. 
Kler ſtößt man nicht auf aus Erdhütten gebildete 
Dörfer, ſondern auf wahre Städte, welche bis 
40 000 Seelen zählen, wie in Bornu und Bagirmi. 
die auf den beiden Seiten der Mafler- 
ſcheide anſäſſigen Racen ſind unverſöhn- 
liche Feinde. Nur eine vom Senegal oder aus 
Tunis, alſo aus muſelmänniſchem Gebiete, 
abgehende Expedition kann den Tſchadſee, mufel- 
männiſches Gebiet, zu erreichen hoffen. Mittel- 
afrika birgt, wie Stanley behauptet, im Innern 
reiche Schätze, beſonders an Edelmetallen. Bei 
den meiſten (22) Völkerſchaften trägt jeder Ein- 
geborene am Kalſe befeſtigt ein mit Goldſtaub 
Befragten erklärten 
einmüthig, dieſer Goldſtaub werde im Innern 
gefunden. Mittelafrika berge auch große Mengen 
von Eifen, Kupfer und Salpeter. die Aus- 
5 1. dieſer Schätze iſt aber nur möglich, 
wenn Eiſenbahnen gebaut werden und der Eifen- 
bahnbau muß in kürzefter Zriſt entſchloſſen in 
Angriff genommen werden. 

omweit Stanley. Schade nur, daß Stanlen 


dauernd erhalten hat, iſt wohl nicht 


8 
zeichen davon N. 
a eee 


Die ältere Generation, die jene herrlichen Sage 
e 


vergeſſen hat, anzugeben, was ſolche Eifen- 
bahnen koſten, wer fie eigentlich bauen foll 
uud ob er felbjt eventuell wohl bereit fein würde, 
ſein Geld in den Actien einer ſolchen Eiſenbahn 
anzulegen. 


Ueber die letzten Ereigniſſe in Chile 


enthält die „Newvorker World“ eine depeſche 
aus Valparaiſo, der zufolge die auf beiden 
Seiten in der Schlacht von Concon Verwundeten 
nach Placilla gebracht und dort in Behandlun 
genommen wurden. Man befürchtet jedoch, da 
noch viele derſelben ohne Pflege umherliegen, 
obgleich die fremde freiwillige Krankenpflege, wie 
auch die Aerzte. von den fremden Kriegsſchiffen 
auf dem Schlachtfeld gute Dienfte geleiſtet haben. 
Dalparaiſo wird als ruhig geſchildert, und follen 
Fremde keinerlei Schaden genommen haben. 
Bei der Uebergabe von Santiago durch Bal- 
maceda an den General Baquedano befanden 
ſich nicht genügende Truppen in der Stadt, 
um die Ordnung aufrecht zu erhalten, in 
Folge deſſen ſie in die Gewalt von Unruheſtiftern 
und Marodeuren gerieih. Empört über die vom 
Pröfidenten ſeither geübte Strenge zerſtörten und 
plünderten fie die Clubhäuſer. Balmacedas An- 
hänger zerſtörten ihrerſeits die Eiſenbahnſtationen. 
Truppen gingen bereits von Valparaiſo nach 
Santiago ab, um Ruhe und Ordnung herzuſtellen. 
Der Aufenthalt Balmacedas iſt noch immer un- 
benannt. Das Torpedoboot „Condell“ und das 
Transportſchiff „Imperiale“ find, wie ſchon ge- 
meldet, noch in den Känden der Beſiegten. Die 
„Esmeralda“ und „Aconcagua“ ſind ausgelaufen, 
um fie abzufangen. Der Redacteur des „Comercio“, 
eines balmacediſchen Organs, Sennor Leon 
Lawvin, wurde wegen der Veröffentlichung einer 
gegen die Congreſſiſten gerichteten Schmähſchrift 
erſchoſſen. 


Deutſchland. 


* [Bum 2. September.] Der heutige Tag 
wird als Erinnerungstag an die glorreiche 
Schlacht bei Sedan in allen Schulen und 
auch in zahlreichen Vereinen feſtlich begangen. 
Daß die glanzvolle Feier des Tages, an der in 
den erſten Jahren nach dem deutſch-franzöſiſchen 
Kriege das ganze Volk Theil nahm, rc nicht 

An. 


mitthätig, oder doch in begeiſterter Antheilnah 
an den Siegesthaten unſerer Heere durchlebt 
hat, hält dieſe Erinnerung unverlierbar feſt, 
und das Elternhaus wie die Schule ſorgen 
dafür, daß auch das heranwachſende Ge- 
ſchlecht die Ruhmesthaten der PBäter kennen 
und dankbar würdigen lernt. Dazu be⸗ 
darf es keiner glänzenden äußeren Zeier, 
an der ſich ja doch ein großer Theil des Volkes 
nicht betheiligen könnte, weil die Sorge um den 
täglichen Erwerb den Verzicht auf einen Arbeits- 
tag nicht geſtattet. Auch in den Werkſtätten und 
auf den Arbeitsplätzen wird alljährlich die 
Erinnerung an die Ruhmestage unſeres Bater- 
landes erneuert, und es iſt nicht zu beſorgen, 
daß dieſelben in Vergeſſenheit gerathen werden. 
Mahnt uns ja doch die mächtig fortſchreitende 
Entwickelung unſeres Vaterlandes auf allen Ge- 
bieten des öffentlichen Lebens immer aufs neue 
an die Tage, in denen auf den Trümmern des 
franzöſiſchen Kaiſerthrones der ſtarke Bau der 
deutſchen Einheit wieder aufgerichtet wurde. 

Es iſt in dieſen Tagen vielfach davon die Rede 
geweſen, daß Graf Moltke in feinen ſoeben er- 
ſchienenen Erinnerungen ſich verwundert dar- 
über ausgeſprochen hat, daß das deutſche Volk 
ſeine Sedanfeier nicht am 1. September, dem 
eigentlichen Schlachttage, ſondern erſt am 2. be- 
geht. dieſes findet indeſſen ſeine natürliche 
Erklärung wohl darin, daß die erſte Sedanfeier 
am 2. September begangen wurde. Als an 
jenem Tage die Nachricht von der Capitulation 
des franzöſiſchen Heeres, von der Gefangennahme 
des franzöſiſchen Kaiſers eintraf, ging es wie ein 
Jubelſturm durch danz Deuſchland. Sofort wurde 
überall eine Zeftfeier improviſirt. Alle Häuſer 
prangten in Fahnenſchmuck, eine allgemeine Illu- 
mination fand Abends ohne vorherige Verab- 
redung ſtatt. Auf den Straßen, in den öffent- 
lichen Lokalen wurden die Siegesnachrichten ver- 
leſen, Reden gehalten und mit Begeiſterung unſeres 
tapferen Heeres und ſeines greifen Führers ge- 
dacht. — Das war die unvergeßliche Feier des 
2. September 1870, und fo ift dieſer Tag der 
Sedantag geblieben und wird es auch bleiben für 
alle Zeit. 

Berlin, 1. Septbr. Die Nachricht der „N. Fr. 

r.“, daß auch die deutſche Kaiſerin und anderer- 
ſeits die Erzherzogin Maria Thereſia nach Schwar- 
zenau kommen ſollen, wird von der officiöfen 
„Budapeſter Correſpondenz“ als erfunden be- 
zeichnet; von den Erzherzögen wird bloß Karl 
Ludwig in Schwarzenau anweſend ſein, von den 
fremdländiſchen Militär-Attaches werden ſämmt⸗ 
liche, mit Ausnahme des deutſchen und italienifchen, 
welche in dem unmittelbaren Gefolge der Majeftäten 
ſind, in Waidhofen wohnen und diniren. 


* [Der Reichskanzler v. Caprivi] wird, wie 
wir ſchon mitgetheilt haben, den Manövern in 
Oeſterreich und Baiern an der Seite des Kaiſers 
beiwohnen. demgemäß verläßt derſelbe am 
Mittwoch Abend zugleich mit dem Kaiſer und 
deſſen Gefolge Berlin, begiebt ſich nach Wien und 
alsdann, nach Beendigung der dortigen Manöver, 
nach München; von hier aus kehrt er nach Berlin 
zurück. dem Kaiſermanöver bei Erfurt wohnt 
der Reichskanzler v. Caprivi, dem Vernehmen 
nach, jedoch nicht bei. Dagegen begiebt ſich der 
Reichskanzler Ende September nach Osnabrück 
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zur 25. Jubelfeier des 78. oſtfrieſiſchen Snfanterie- 
Regiments, deſſen Chef er iſt. 

* [Die ſocialiſtiſchen Stadtverordneten in 
Berlin] haben einen dringlichen Antrag einge- 
bracht, der Magiſtrat wolle mit den Stadtverord- 
neten die Mittel zur Bekämpfung des wachſenden 
Nothſtandes berathen. Empfohlen wird die In- 
angriffnahme ſtädtiſcher Arbeiten, der Derkauf 
von Lebensmitteln und Feuerungsmaterial zum 
Selbſtkoſtenpreiſe, die unentgeltliche Vertheilung 
von Lebensmitteln, ferner die Errichtung von 
Wärmſtuben und die Berabfolgung eines warmen 
Frühſtücks in den Volksſchulen. 


*IGGeiſtliche Concurrenz.] Man ſchreibt der 
„Fr. Ztg.“ aus Trier vom 29. d.: Eine hieſige 
Devotionalienhandlung hat in ihren Schaufenſtern 
Plakate anbringen laſſen mit der Inſchrift: 
„Aufgabe des Geſchäftes wegen geiſtlicher 
Concurrenz!“ In der That iſt es unleugbar, 
daß die Herren Geiſtlichen das Geſchäft der Ver- 
ſorgung ihrer Pfarrkinder mit Roſenkränzen, 
Crucifiren, Bildern und Medaillen des heiligen 
Rockes perſönlich übernommen haben und den 
hieſigen Kaufleuten nichts mehr zu thun übrig 
laſſen. Noch lauter ertönte geſtern Abend die 
Klage über geiſtliche Concurrenz in einer Ver- 
ſammlung Trieriſcher Wirthe. Eine Deputation 
der Wirthe ſoll ſich zum Biſchof Dr. Korum be- 
geben, um denſelben zu veranlaſſen, daß die 
geiſtlichen Anſtalten unſerer Stadt ihre Gaſt- 
zimmer und Herbergshäufer ſchließen, damit den 
Wirthen auch ein kleiner Verdienſt zufließe. 
Ferner will man fih an die Preſſe wenden, um 
durch deren Hilfe das Gerücht, als ob in Trier 
alles übermäßig theuer ſei, zu widerlegen. Die 
Verſammlung verlief überaus ſtürmiſch und 
wurde zuletzt polizeilich aufgelöſt. 

* [Das ge der Zukunft.] Ueber das 
Feldgefhü der Zukunft bringt das amtliche 
„Militärwochenblatt“ einen längeren Artikel, in 
welchem es in der Einleitung, wie folgt, heißt: 

„Durch die Einführung des kleinkalibrigen Mehr- 
ladergewehres iſt der große Vorſprung, den 
die Wirkung des Zeldgeſchützes vor der des In- 
fanteriegewehres voraus hatte, zum großen Theil 
verloren gegangen. Es wird deshalb für die 
Artillerie nothwendig werden, an die Con- 
ſtruction eines neuen Zeldgeſchützes zu denken, 
welches ſowohl allen Eigenſchaften der neuen 
N Pulverſorten, als auch den Erfahrungen, 
die in den achtzehn Jahren, die ſeit Einführung 
unſeres jetzigen Geſchützſuſtems gemacht find, 
Rechnung trägt. Wir haben zu unſeren leitenden 
Kreiſen das volle Vertrauen, daß dieſe wichtige 
Frage unausgeſetzt im Auge behalten wird, und 
daß unſere Artillerie im gegebenen Augenblick 
mit einem allen vernünftigen Anforderungen ent- 
ſprechenden Geſchütz bewaffnet ſein wird.“ Der 
Artikel wendet ſich alsdann zur Kritik eines vor 
kurzem erſchienenen Buches „Das Feldgefhütz der 
zukunft“, von R. Wille, Generalmajor 3. D. 
das „Militärwochenblatt“ wendet ſich gegen die 
in dieſem Buch enthaltenen Vorſchläge und präci- 
ſirt am Schluſſe des Artikels ſeine Anſicht in 
folgendem Satze: „Beibehaltung der jetzigen Be- 
weglichkeit, aber Steigerung der Wirkung bis an 
die zuläſſige Grenze der Möglichkeit.“ 


Stettin, 1. September. die Roggeneinfuhr 
aus Rußland hat, wie aus Swinemünde gemeldet 
wird, in den letzten Tagen ganz erhebliche 
Dimenſionen angenommen. Es An in Swine⸗ 
münde ö * zuſammen einen 
Netto-Raumgehali von 33 587 Cubikmetern haben, 
mit Roggen voll beladen eingegangen, was einem 
Gewicht von ungefähr 336000 Centnern entſpricht. 

Aus Glatz (Grafſchaft Glatz in Schleſien) geht 
der „Dolksztg.“ ſoeben die kaum glaubliche tele- 
graphiſche Meldung zu, daß Oeſterreich auf die 
Ausfuhr kleiner Mehlquantitäten einen Aus- 
fuhrzoll feſtſetzte. 

Poſen, 1. Sept. [Zur Sprachenfrage.] Der 
„Kuryer Pozn.“ will wiſſen, daß hieſige Deutſche, 
und zwar evangeliſche Deutſche, beabſichtigen, ſich 
an die höhere Schulbehörde mit der Bitte zu 
wenden, daß ihren Kindern polniſcher Sprach- 
unterricht ertheilt werde. Für dieſes Geſuch machen 
die Eltern geltend, daß die Kenntniß der polni- 
ſchen Sprache unter den Verhältniſſen im Groß- 
herzogthum im Gewerbe und Kandel nothwendig 
ſei, weit nothwendiger, als die Kenntniß der 
franzöſiſchen und engliſchen Sprache. Viele deutſche 
Geſchäftsleute ſähen ſich genöthigt, Lehrlinge und 
Gehilfen, welche die polniſche Sprache kennen, zu 
engagiren; da aber die deutſchen jungen Leute 
dieſer Sprache nicht mächtig ſeien, ſo würden ſie 
durch die Bevorzugung der polniſchen jungen 
Leute benachtheiligt. Der „Aurner Pozn.“ meint: 
Dahin mußte es kommen, daß die Deutſchen 
ſelbſt dazu mahnen, daß polniſcher Sprachunter- 
richt ertheilt werde, und fordert ſeine Landsleute 
auf, die polniſche Sprache conſequent zu ver- 
theidigen, und im Privatleben, im Handel und 
Gewerbe, ſowie überhaupt Perſonen gegenüber, 
die mit ihnen in Verbindung treten wollen, be- 
dingungslos ſich nur der polniſchen Sprache zu 
bedienen. 

Solingen, 28. Auguſt. In der St. Gebaftians- 
Schützenhalle hierſelbſt wurde der „Köln. Bolksztg.“ 
zufolge heute Nachmittag eine Verſammlung der 
Arbeitsloſen von Solingen abgehalten, die von 
etwa 200 — 300 Perſonen beſucht war. Nachdem 
eine Reihe von Rednern die in Folge der Arbeits- 
loſigkeit entſtandene Nothlage beſprochen hatten, 
vurden zwei Reſolutionen gefaſt; die erſte iſt an 
das Stadtverordneten-Collegium und an den 
Bürgermeiſter van Meenen gerichtet, und erſucht 
um ſofortige Inangriffnahme ſtädtiſcher Arbeiten, 
damit den Arbeitsloſen Arbeit und Verdienſt ge- 
ſchaffen werde; die zweite Refolution ſoll dem 
Reichskanzler zugeſandt werden; derſelbe wird da- 
rin erſucht, feinen ganzen Einfluß aufzubieten, 
damit die Eiſenbahnlinie Remſcheid-Solingen 
in Angriff genommen werden könne. Betont 
wird in der Verſammlung der augenblickliche 
hierſelbſt herrſchende große Nothſtand unter 
der arbeitenden Bevölkerung, die der ſchleunigſten 
Hilfe dringend bedürftig ſei. 

Be 1. Sept. Die dreizehnte Jahres- 
verſammlung des internationalen Congreſſes 
für internationales Recht findet am 7. Sepfember 
hier ſtatt. Zahlreiche Juriſten aller Länder ſind 
angemeldet. Ein juriſtiſcher Ausſchuß iſt bereits 
zuſammengetreten. 

Hamburg, 1. Septbr. [Kriegsrechtlich ver- 
artheilt] find dieſer Tage zwei zur deutſchen 
Schutztruppe gehörende Soldaten, die wegen 
Ungehorſams von Afrika nach Deutſchland trans- 
portirt worden und kürzlich hier angelangt waren. 
Einer der Soldaten erhielt 4 Wochen, der andere 
ſechs Monate Feſtung. 

Schwerin i. M., 1. Sept. Das Befinden des 
Großherzogs ift unverändert. Die Nacht war 
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ne gegen Morgen trat erquichender 
af ein. 5 
Dresden, 1. Sept. Die Abreife des Königs 
von Sachſen zu den öſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
mandvern nach Schwarzenau erfolgt morgen 
Vormittag mittels Sonderzuges. Der König wird 
von dem Prinzen Georg und drei Adjutanten be- 
gleitet ſein. 

Tharandt (Sachſen), 30. Auguft. Die Zahl der 
an der hieſigen Forſtakademie eingeſchriebenen 
Studenten, welche im Vorjahre 108 betrug, iſt 
jetzt, wie man der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, auf 48 
herabgeſunken, weil das ſächſiſche Finanzminiſte⸗ 
rium in Anbetracht der großen Ueberfülle 
an Forſtcandidaten öffentlich vor dem forit- 
akademiſchen Studium gewarnt hat. Pie Zahl 
der an der Forftahademie wirkenden Lehrer be- 
trägt gegenwärtig 10, ſo daß auf jeden derſelben 
noch nicht ganz 5 Akademiker entfallen. 

Stuttgart, 1. Septbr. 
Königs mar, wie der „Staats-Anzeiger“ für 
Württemberg“ meldet, in der letzten Woche be- 
friedigend. Die Beſchwerden und Störungen des 
Unterleibs bleiben in Abnahme begriffen. Ein 
Fieberanfall ift nicht wieder eingetreten. Die Er- 
holung ſchreitet zwar langſam, aber in der letzten 
Zeit ohne ernſtliche Unterbrechung fort. 

München, 1. Sept. Unter den durch die Jurn 
der Münchener Kunſtausſtellung mit den erſten 
Medaillen decorirten Künſtlern befinden ſich Maler 
Liebermann in Berlin, ſowie der Bildhauer 
Kundrieſer in Charlottenburg. Die zweite Medaille 
erhielten unter anderen: die Architektenfirma 
Reuter und Zifher in Dresden, der Graveur 
Kans Meyer und die Bildhauer Bruett, Geiger, 
Magnuſſen in Berlin, ferner die Maler Heim in 
Darmſtadt, Scarbina in Berlin und Thoma in 
Frankfurt a. M. 8 

München, 31. Auguſt. Seit dem 19. Auguſt 
fanden außer Sonntags täglich Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr Berathungen der Handelsvertrags- 
Bevollmächtigten, und zwar in franzöſiſcher 
Sprache ſtatt. Außer der Eröffnungsſitzung waren 
jedoch bisher die abwechſelnden Berathungen 
zwiſchen den Italienern und den Deutſchen oder 
den Oeſterreichern getrennt. Die ſogenannte erſte 
Leſung, in welcher die gegenſeitigen Forderungen 
entwickelt und begründet werden, gelangt in den 
letzten Tagen dieſer Woche zum Abſchluſſe, darauf 
werden neue Weiſungen eingeholt. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 1. Sept. 
Fürſt von Montenegro ſſt an einem Kalsleiden 
erkrankt. Wegen Verſchlimmerung deſſelben 
wurde in der verfloſſenen Nacht ein Wiener Arzt 
zum Fürften berufen. (W. T. 

Wien, 1. Sept. Der Minifter des Auswärtigen, 
Graf Kalnohn, reiſt im Laufe des heutigen 
Tages zu den Manövern nach Schwarzenau ab. 
Außer ihm und dem Kriegsminiſter wird kein 
anderer Miniſter den Manövern beiwohnen. 

Schweiz. 

Bern, 1. Sept. Am 28. September tritt hier 
ein ſchweizeriſcher Congreß für Bekämpfung der 
unſittlichen Literatur zuſammen. Derſelbe beab- 
ſichtigt, die Frage zu einer internationalen zu 


machen und ſpäter einen entſprechenden Congreß 


einzuberufen. 


worben, 
trauen in eine vergeltende Gerechtigkeit verleihen. 


Freudig begrüßen wir dieſes Morgenroth, 


welches ſich über unſere nächſten Geſchicke erhebt. 
England. 

London, 1. September. Der 9. internationale 

Orientaliſtencongreß wurde heute durch Dr. 

Taylor aus Cambridge in Vertretung des ab- 


weſenden Lord Dufferin eröffnet. Unter den 


Theilnehmern befindet ſich der italieniſche Bot- 
ſchafter Graf. Tor nielll Bruſati di Dergano, der 
griechiſche Miniſterreſident Genuadios, mehrere 
Vertreter der chineſiſchen Geſandtſchaft, der 


japaniſche Generalconſul Yofhida, ferner mehrere 


Delegirte aus Spanien und die Profeſſoren 
Amelineau, Schlegel und Oppert. (W. T.) 
Italien. 
Mailand, 1. Sept. Der Strike der Metall- 
arbeiter dauert fort und dehnt ſich auch auf die 
kleinſten Etabliſſements aus. (W. T.) 


Norwegen und Schweden. 

Stockholm, 1. September. Nach einem heute 
Mittag ausgegebenen Bulletin über das Befinden 
der Kronprinzeſſin war die Nacht ruhig und 
fieberfrei. Der Katarrh hat ſich etwas ver- 
mindert, der Zuſtand im allgemeinen ver- 
beſſert. R (W. T.) 

Dänemark. 

elfingör, 1. Sept. Bel der heutigen feierlichen 
Beiſetzung des neulich verunglückten preußiſchen 
General-Lieutenants v. d. Gröben lleßen ſich 
der König und der Kriegsminiſter durch Adjutanten 
vertreten. der Sarg war mit einer deutſchen 
Flagge bedeckt, zwei Oberſtlieutenants und zwei 
Capitäne fungirten als Trauermarſchälle. Gämmt- 
liche Offiziere und Unteroffiziere der Garniſon, 
der deutſche Gefandte Frhr. v. d. Brincken mit 
dem Geſandtſchaftsperſonal und die Kinder des 
Berftorbenen wohnten der Zeier bei. (W. T.) 

* [Die Befeftigungsarbeiten um Kopenhagen] 
machen beſtändige Fortſchritte. Dies gilt im 
Augenblick ganz beſonders von den Fortificationen 
gegen das Meer zu. Dort erhebt ſich ſchon der 


Unterbau des im Meere ſelbſt zu erbauenden 


Mittelgrundforts, welches unbedingt das ſtärkſte 
unter allen werden wird. Im Laufe des Som- 
mers find 350 Betonblöcke, jeder von einem Ge- 
wicht von 60 Tons, im Meere placirt worden; 
ſobald noch weitere 50 Blöcke angebracht find, 
iſt der Unterbau fertig, worauf man ſofort zur 
Fertigftellung des Oberbaues ſchreiten wird. Zur 
Füllung des von den Cementblöcken begrenzten 
Raumes waren 48000 Kubitzfaden kleineren Stein- 
gerölls erforderlich, für den Wellenbrecher 8000 
Kubikfaden gewöhnlicher Steine und 3000 Kubik- 
faden Granit. der Unterbau oder vielmehr 
die künſtliche Inſel, auf welcher das Fort 
conſtruirt werden wird, erhebt ſich 45 bis 
70 Zuß über den Meeresſpiegel. Die Kanonen, 
welche theilweiſe von allerſchwerſtem Kaliber, theil- 
weiſe von kleinerem, aber doch panzerbrechendem 
Kaliber ſein werden, ſollen hinter einem 80 Fuß 
dicken Erdwall, und zwar in offenen Batterien 
ſtehen. Zwiſchen den Kanonen werden kleinere 
Traverſen errichtet, um die Mannſchaften gegen 
Splitter zu ſchützen; zwiſchen den verſchiedenen 
Batterien werden ſehr ſtarke Traverſen errichtet, 


Das Befinden des 


Der gegenwärtig hier weilende 


welche ſich bis zum Mittelpunkt des Forts ver- 
Der Commandothurm, welcher ſich hier 
befindet, erhebt ſich ungefähr 80 Fuß über den 
Die Kaſematten, welche in einer 
Tiefe von 20 bis 30 Fuß liegen, haben ein Höhe 
von 10 Zuß und werden vorzüglich ventilirt 


längern. 


Meeresſpiegel. 


werden. Die Kaſernen und Munitionslager find 
vollſtändig geſchützt. Es wird beabſichtigt, 
beſondere Seeminen-Abtheilung 
zu verlegen. 


vermehrt werden. 
Rufland. 


* Die Verſandung der Wolga iſt in dieſem 
daß die Schiffahrt 
An einzelnen Untiefen bilden 
ſich durch die feſtliegenden Fahrzeuge ganze Ort- 
ſchaften. Das Börſencomité ift beim Verkehrs- 
miniſter wieder einmal vorſtellig geworden. Das 
geſchieht nun ſeit einer Reihe von Jahren, ohne 
daß die Regulirung des Fluſſes in Angriff ge- 


Jahre ſo weit vorgeſchritten, 
faſt unmöglich iſt. 


nommen wird. 


Coloniales. 


* [Schafzucht in Südweſtafrika.] Die Berichte 


des Fauptmanns v. Frangçois aus Deutſch-Süd- 
weſtafrika weiſen beſonders auf die praktifche 
Hebung der Schafzucht in den dortigen Gebieten 
hin. François hat, wie er berichtet, 400 Mutter- 
ſchafe von dem Oranjefluß nach Windhoek 
bringen laſſen, da ihm das dortige Land als be- 
ſonders geeignet für dieſe Zucht erſchienen iſt. 
Er ſteht mit dieſem Urtheil nicht allein. In der 
deutſchen Colonial-Zeitung veröffentlicht Dr. Ludloff 
einen eingehenden Artikel über die Anlage eines 
Schäfereiunternehmens für Damaraland. Im 
Februar und März dieſes Jahresberichtes beſuchte 
er das ganze herrenloſe Gebiet zwiſchen den 
Hereros und Kottentotten, „eine unermeßliche 
Kochebene mit tief eingeſenkten Flußrinnen, 
lang geſtreckten Föhenrinnen, ſchönen Thal- 
mulden, alles gleichmäßig hellſchimmernd in 
prächtigem Graswuchſe, der damals in der Regen- 
zeit gleichmäßig Berg und Thal bekleidete und 
nicht ſelten reizende Bergwieſen bildete.“ Der 
Flächengehalt der Hochebene iſt auf 300 — 400 
deutſche Auadratmeilen zu ſchätzen. Dieſes ganze 
Gebiet ift faſt menſchenleer, reich mit Gras be- 
ſtanden, welches von allem Vieh gern gefreſſen 
wird und enthält keine Pflanzen, deren Stachel 
oder Samen die Wolle ſchädigen könnte. Das 
Klima der Hochebene iſt ſehr angenehm; in den 
Thälern mag es zuweilen tropiſch warm werden, 
aber auf der Höhe dürfte es ſelten über 24 RE- 
aumur warm, nicht unter — 6° Reaumur kalt 


a Schäferei geeignet, dann mag hier jahraus 
ahrein eine halbe Million Wollſchafe laufen, ſie 


Aber freilich — erſt muß eden die wichtige 
Waſſerfrage gelöſt ſein, und dazu gehört Geld, 
vorausſichtlich ſogar ſehr viel Geld! 


Von der Marine. 

* Das Kanonenboot „Knäne“ (Commandant Capitän- 
Lieutenant Plachte) iſt am 30. Auguſt cr. in San Paolo 
de Loanda eingetroffen und hat am 31. deſſ. Mts. die 
Reife nach Kamerun fortgefeht. 5 

* Das Fahrzeug „Lorelen“ (Commandant Capitän- 
Lieutenant Graf v. Moltke 1 iſt am 31. Auguſt cr. 
in Galatz eingetroffen und beabſichtigt am 5. September 
die Rückreiſe nach Konſtantinopel anzutreten. — Das 
Kanonenboot „Iltis“ (Commandant Corvetten-Capitän 
Aſcher) iſt am 30. Auguſt d. Js. in Newchwang einge- 
troffen und beabſichtigt am 9. Septbr. d. J. nach Port 
Arthur (Nord-China) in See zu gehen. 


Am 3. September, Danzig, 2. Sept. Neumond. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 3. Septr.: 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Sonnig, wolkig, angenehm; auffriſchend windig. 
Im Süden Regenfälle. ; 

„Für Freitag, 4, September: 

Meift heiter, wolkig, warm; windig. Gtrid- 
weiſe bedeckht mit Regen. (In Süddeutſchland 
vielfach bedeckt, Regen, 4 8 

Für Sonnabend, 5. September: 

Schön, heiter, warm; friſcher Wind. (Im 
Süden Strichregen). Nachts kalt, Morgens 
Nebel. Lebhaft an den Küſten. 


[Fritz Wernick .] Aus Elbing bringt uns 
der Telegraph die Trauerkunde von dem Hin- 
ſcheiden eines unſerer älteften Freunde und Mit- 
arbeiter: Fritz Wernick, der geborne Zeuilletoniſt, 
ler gewandter und fruchtbarer Feder die Leſer 
dieſer Zeitung ſeit einem Dierteljahrhundert fo 
oft begegnet ſind, iſt heute Morgen 8 Uhr nach 
längerem Krankenlager in feiner Vaterſtadt Elbing 
entſchlafen. Treu hat er drei Decennien lang zu 
uns geſtanden, unermüdlich in dem Wirken für 
die Intereſſen feiner und unſerer Heimath, mit 
offener Empfänglichkeit und warmem Kerzen 
das Schöne und Erhabene in der Natur und 
Kunſt, daheim und in allen Landen in ſich auf- 
nehmend und von dem angeſammelten reichen 
Schatze ſtets freigiebig in genialer Art ſpendend 
allen, die feiner lebhaften, feſſelnden und treffen- 
den Schilderungsgabe ſich erfreuen mochten. 
Schlicht und anſpruchslos wanderte er in emſiger 
Thätigkeit dahin, Ehren und Freuden allein in 
ſeinem Wirken ſuchend und findend. Die Früchte 
dieſes Wirkens werden ſeinen Namen in 


Ehren halten über das Grab hinaus. Ein 


anderes denkmal hat er wohl nie begehrt, 
ſchöner iſt ihm wohl keines erſchienen. 
Fritz Wernick wurde am 13. September 1823 in 
[Elbing geboren und erzogen, erlernte nach dem 
Wunſche des Vaters die Kutfabrikation, arbeitete 
in Wien, Paris und Berlin und trat dann in die 
väterliche Hutfabrik ein. Der Verkehr mit hervor- 
ragenden Männern feiner Vaterſtadt, namentlich 
mit Friedrich Kreyſſig, der 1858— 1869 Realſchul- 
director in Elbing war, regten ſeinen Bildungs- 
trieb lebhaft weiter an. Durch eifriges Gelbft- 
ſtudium und eiſernen Fleiß holte er das, was die 


eine 
in dieſes Fort 
Wie verlautet, werden die bereits 
beſtehenden ſieben Seeforts noch durch weitere 


Zugendbildung ihm vorenthalten, ſchnell nach und 
konnte ſich Mitte der ſechsziger Jahre, nachdem 
er feine Fabrik einem Vetter abgetreten hatte, 
ganz nach ſeinem Wunſche dem ſchriftſtelleriſchen 
Berufe widmen. Faſt jedes Jahr unternahm er 
größere Reifen, fo oft nach Italien, der Schweiz, 
nach Frankreich, nach dem Orient, nach Warſchau, 
nach Petersburg und nach den Vereinigte 
Staaten und legte die empfangenen Eindrücke 
in ſehr anſchaulichen Schilderungen von Land 
und Leuten, von Kunſt und Induſtrie ſchrift- 
ſtelleriſch dar. Seit drei Jahrzehnten war er 
regelmäßiger Mitarbeiter an der „Danziger 
Zeitung“, in deren Feuilleton feine Reifebriefe, 
feine Berichte über faſt ſämmtliche Weltaus⸗ 
ſtellungen und die deutſchen und öſterreichiſchen 
Kunſtausſtellungen, ſowie eine große Anzahl von 
Recenſionen neuer Bücher, gelegentliche Berichte 
über Kunſt und Theater in Berlin und vieles 
andere abgedruckt ſind. Allmählich erweiterte ſich 
der Kreis von Zeitungen und Zeitſchriften, an 
denen W. ſich als Zeuilletoniſt betheiligte; 
namentlich iſt er lange Zeit ein regelmäßiger 
Mitarbeiter auch an der „Schleſiſchen Zeitung“ 
geweſen. Ein Theil feiner Reiſeſchilderungen 
iſt in Buchform erſchienen und hat im 
Publikum vielen Beifall gefunden. Wir nennen: 
„Sommerfriſchen“ (1874), „Olympia, eine 


bilder“ (1877—80, 5 Bde.), „Reiſebilder aus Süd; 
frankreich“ (1878). — In den letzten Jahren 
feines Lebens zwang ihn das wachſende Leiden, 
dem er jetzt erlegen iſt, feine Reifen und ſeine 
ſchriftſtelleriſche Thätigkeit immer mehr ein- 
zuſchränken. Doch erhielt ſich bis zuletzt ſeine rege 
Theilnahme an der großen Welt und den Weſt⸗ 
ereigniſſen in vollſter Friſche und Lebendigkeit. 

Ruhe in Frieden, treuer Genoſſe, dankbaren 
Freunden unvergeßlich! 


* [Prinz Klbrechtl, deſſen Ankunft in Danzig, 
wie ſchon erwähnt, Sonnabend mit dem hinter- 
pommerſchen Schnellzuge um 7 Uhr 24 Minuten 
Abends erfolgt, begiebt ſich vom Kohenthor- 
Bahnhofe aus direct nach feinem Abfteige- 
quartier im Oberpräſidialgebäude und von dort 
Abends 8½ Uhr zu einem Abendeſſen bei dem 
commandirenden General Herrn Lentze. Sonntag, 
den 6. September, wird der Prinz um 10 uhr 
Vormittags dem Gottesdienſt in der Marienkirche 
beiwohnen und nach demſelben um 12½ Uhr 
eine Rundfahrt durch unſere Stadt unternehmen, 
bei welcher das Landeshaus, das Hohethor, 
Zeughaus, die Nikolaikirche, 


vom Legethor-Bahnhofe aus die Weiterfahrt 
nach Thorn. 

* [Gedanfeier.] Zum Andenken an den Jahres- 
tag von Sedan hatten heute die öffentlichen und 
viele Privatgebäude Flaggenſchmuck angelegt. In 
den Schulen fanden Zeſtante ſtatt und es wurden 
dieſelben dann geſchloſſen. 


* [Sturmmarnung.] Die deutſche Seewarte 
erließ heute Mittags 12½ Uhr folgendes Tele- 
gramm: Ein tiefes barometriſches Minimum im 
Nordweſten verurſacht an der öſtlichen Nordſee 
ſtürmiſche Südweſtwinde, deren Ausbreitung oft- 
wärts wahrſcheinlich iſt. die Küſtenſtatlonen 
haben das Signal „Sturm aus Südweſt“ zu geben. 


* [Derfammiung der deuiſchen Katholiken.] 
In dem heute ausgegebenen Theilnehmer-Der⸗ 
zeichniß werden die Namen von ferneren 250 Mit- 
gliedern aufgeführt, ſo daß die Zahl derſelben 
mehr als 1000 beträgt. Die geſtrige polniſche 
Generalverſammlung wurde von dem Grafen 
Hektor Kwilechi mit einer Anſprache eröffnet. 
Nachdem der Biſchof von Kulm den biſchöflichen 
Segen ertheilt hatte, ſprachen die Herren Rechts- 
anwalt Dr. v. Duembowski-Poſen über die Schul- 
frage, Pfarrer Sadowski-Königsberg über die 
Miſſionen, Pfarrer Chrzaszcz über Vereine und 
Pfarrer Dr. Kubowicz über die Pflichten 
eines gebildeten Katholiken. 
ſchloſſene Generalverſammlung trat zunächſt 
in die Berathung über die Anträge der 
Section für Miſſionen und Charitas ein. Es 
wurde für wünſchenswerth erklärt, daß die 
Erzdiöceſe Gnejen-Pofen Maßregeln zur Pajto- 
rirung der polniſchen Sachſengänger treffe und 
die Unterſtützung der katholiſchen Miſſionen in 
den deutſchen Südſee-Schutzgebieten, in Süd- 
ſchantong in China und in Paläſtina, ſowie der 
in der Miſſion beſonders thätigen St. Jofefs- und 
Dincenz-Vereine empfohlen. Ferner warnte die 
Derſammlung dringend vor leichtſinniger Aus- 
wanderung und forderte die katholiſchen Aus- 
wanderer auf, ſich in den Kafenplätzen an die 
Vertrauensmänner des St. Raphaelvereins zu 
wenden. Herr Redacteur Dr. Cardauns berichtete 
über die Thätigkeit des Afrikavereins, worauf 
Pater Franz ein Bild von dem Wirken der 
Trappiſten in Narianhill (Güdafrika) entwarf 
und die Schwierigkeiten ſchilderte, die der 
Miſſion unter den Kaffern erwachſen. Zum 
Schluſſe gelangte ein Antrag zur Annahme, 
in welchem empfohlen wird, talentvolle Jünglinge 
für die Miſſion heranzubilden, und die Miſſionare 
aufzufordern, ihre Erlebniſſe mit Hilfe der Preſſe 
möglichſt weiten Kreiſen zugänglich zu machen. 
um 1½ Uhr Nachmittags wurde heute eine Fahrt 
nach der Rhede unternommen, bei welcher auch 
in har gelandet werden foll. 

* Iabmarſch zum Manöver] Morgen früh um 
7 Uhr rückt die lette noch hier gebliebene Abtheilung 
des Feld-Artillerie-Regiments Nr. 36 zum eg > 

* Naturwiſſenſchaftlicher Vortrag.] Der Zoolog 
ger Je 7515 28 de en Mere, Thierfanm- 
lungen wir ſchon früher hingewieſen haben, wird am 
nächſten Sonntag ſeine Thiere im „Tivoli“ zeigen un 


Oſterfahrt in den Peloponnes“ (1877), „Städte- 


Die heutige ge⸗ 


in zwei naturwiſſenſchaftlichen Vorträgen die Fauna 
der fremden Welttheile ſchildern. 

* Uunglücksfall.] Der Arbeiter Albert Felgenau von 
hier wollte geſtern Abend aus feiner Wohnung Niedere 
Geigen 12/13 ein leeres Faß auf den Boden ſchaffen. 
Hierbei ſtürzte er durch das Fenſter des erſten Stockes 
auf den Kof und erlitt eine große Wunde am Kopfe 
ſowie einen Schädelbruch. der Verunglückte wurde 
per Droſchke nach dem chirurgiſchen Lazareth in der 
Sandgrube geſchafft, woſelbſt er um 11¾ Uhr Abends 
verſtarb. F. hinterläßt eine Frau und drei unmündige 
Kinder. 

* Körperverletzung. ] Der Werkführer Martin 3. 
von hier gerieth heute Morgens mit dem Schloſſer- 
geſellen K. in der Werkſtatt in Streit, wobei letzterer 
einen eiſernen Gegenſtand ergriff und 3. damit einen 
Schlag ins Geſicht verſetzte, ihm eine große Schnitt- 
wunde an der linken Backe zufügend. 

[Polizeibericht vom 2. September.] Verhaftet: 
14 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 
Schieferdecher wegen Raubes, 5 Obdachloſe, 1 Bettler, 
3 Betrunkene. — Geſtohlen: 1 ſilberne Cylinderuhr, 
125 Mark. 

Aus Hinterpommern. Im Colberg-Körlinger Kreiſe 
— ſeit dem Jahre 1884, der Hauptſache nach in den 

ahren 1886 und 1887, durch zwei Colberger Kaufleute 
14 Nittergüter angekauft und behufs Coloniſirung 
parzellenweiſe wieder verkauft worden, bezw. ſoll 
Letzteres bei dem Reſte noch et Die Geſammt- 
— e der parzellirten und colonijirten Güter umfaßt 

„75 Hectar und die Zahl der gebildeten Parzellen 
644, Don den ca. 630 Auflaſſungen find ca. 160 an 
bisherige kleine Hausbeſitzer ohne Ländereien über- 
gegangen, jo daß dieſelben jetzt je 30 Morgen und 
darüber beſitzen und aus Tagelöhnern Büdner ge- 
worden find. Für ca. 400 neue Stellen find Hoflagen 
errichtet und benutzt. Etwa 70 Parzellen ſind von 
größeren Grundbeſitzern 1 worden. Das Ge- 
ſammtbild des gegenwärligen Beſitzſtandes der parzellirten 
Güter iſt folgendes: Außer 13 größeren Beſitzungen 
von je Morgen find ganz neu entſtanden: 
5 Beſitzungen von je 200—300 Morgen, 2 Beſitzungen 
von je 100—200 Morgen, 40 Beſitzungen von 30 
60—100 Morgen, 400 Beſitzungen von je 3060 
Morgen, 40 Beſitzungen von je 22—30 Morgen, endlich 
eine größere Zahl Kandwerkerſtellen bis zu 15 Morgen. 
Die Reftgüter und die Stellen zu 200—300 Morgen find 
von Inſpectoren und Bauern, die Parzellen von 100— 
200 Morgen von Bauerſöhnen, die von 60— 100 Morgen 
von Pen Büdnern und Bauerſöhnen, die von 
30—60 Morgen zu ¼ von Bauerſöhnen und ¼ von. 
Zagelöhnern, und die von 22—30 Morgen von Tage- 
löhnern gekauft worden. Mit Ausnahme der Letzteren, 


welche mit zwei bis drei Kühen wirthſchaften, haben 
ſämmtliche übrige Coloniſten ausreichend pferde. 
geſpanne. 


mg. Aus Dftpreuften, 1. Septbr. Laut eines auf 
der letzten — — des landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralvereins für Littauen und Maſuren ge- 
faßten Beſchluſſes wird nun auch innerhalb dieſes 
Vereins eine freie Geeston für Bolkswirthſchaft er- 
richtet werden. dieſelbe iſt durchaus keine ganz neue 
Einrichtung des Vereins, ſondern beſtand ſchon früher 
einmal unter dem Borfi des nn Seydel-Chelchen, 
des jetzigen Hauptvorſtehers. ie Landwirthe ver- 
danken derſelben manche Vortheile. So gab die da- 
malige Section für Volkswirthſchaft den erſten Anſtoß 
— ründung des — 2 sie Wirthſchaftsvereins ſowie 

er landwirthſchaftlichen Conſumvereine. Auch einige 
wichtige Beſtimmungen des Zeld- und Forjtpolizei- 
geſetzes find in ihrem Urſprung auf die Anträge der- 
ſelben zurückzuführen. Das Wieder- ins-Leben- Treten einer 
ſolchen wird daher als zweckmäßig angeſehen. 

» Zu der geſtern erwähnten Meldung eines 
Berliner Börfenblattes über das angebliche 
Duell zwiſchen den hieſigen Kerzten Dr. Klein 
und Dr. Adam ſchreibt uns heute eine beſuchs⸗ 
weiſe in Danzig anweſende Dame aus Mohrungen: 
„Es befindet ji in meinen Händen das dortige 
ö vom geſtrigen 22 pi dem * 

richt, daß „genannten . Herren durchaus 
gejund befinden und von einem Duell 
nichts bekannt iſt.“ 
(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 1. Sept. Profeſſor v. Kelmholtz hat ſeinen 
ſiebzigſten Geburtstag in Madonna di Campiglio nur 
im Kreiſe ſeiner Angehörigen, ju denen auch der 
Landespräſident Baron Schmidt und Werner v. Siemens 
gehören, verlebt. Der Kurverein von Campiglio und 
die Gäfte bereiteten ihm, wie bie „‚Nat.-3ta.” be- 
richtet, durch die Bürgerkapelle von Pinzolo und zahl- 
reiche Blumenſpenden eine Ovation. Der Glückwunſch⸗ 
telegramme, Briefe und Adreſſen aus der Heimath 
und aus allen Centren der Civiliſation dürfte wohl 
Legion geweſen ſein. Auch die ausländiſche Preſſe 
feiert den berühmten Jorſcher, und in England, dem 
Lande Darwins, Wallaces, Thompſons, Zynballs, 
Kuxlens, . ihn einige Blätter ſchlechtweg als 
den größten Naturforſcher der Gegenwart. 

Berlin, 1. Septbr. [Zum Spandauer Raubmord.] 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß Wetzel durch ſein 
freches Auftreten, namentlich in Stettin, die Polizei 
auf feinen zeitigen Aufenthalt aufmerkſam machen 
wollte, um in demſelben Augenblick eine entgegen- 
geſetzte Richtung einzuſchlagen. Bis jetzt war der Auf- 
enthalt Wetzels vor dem 21. Auguſt, an welchem Tage 
er in 2 4 rts Hotel als Wieland einkehrte, nicht be- 
kannt. Es hat 5 herausgeſtellt, daß Wetzel bereits 
am 17. Auguſt in Spandau geweſen iſt und bereits an 
dieſem Tage den Mord beabſichtigt hatte. Um 1 Uhr 
Mittags erſchien er vor dem Hirſchfeld'ſchen Geſchäft 
und fragte die vor der Thür ſtehenden Commis Wall- 
bruch und Marzahn: „Iſt Herr Kirſchfeld nicht hier und 
wann kann ich ihn wohl allein 8 Zu Marzahn 
äußerte er ferner: „Na Sie müſſen mich ja kennen“, 
und als der Angeredete ſagte: „Ja wohl, Sie ſind 


„drangsverfleigerum. 


* 


ege der Zwangsvoll-] Das Verfahren der Zwangs- 88 3 ; 3 
ſtreck U das im Grundbuches verſtei 0 
von Gtüblau, Blatt 12, auf den Be viell 193 ub Violine, Violoncell und Clavier, 


Namen des Gutsbeſitzers Carl 332 und die auf d 
eumann n 

Stüblau, Kreis Dirſchau, belegene anberaumten Termine 

Grun aufgehoben. 


lüge 
Im 28. October 1891, 
Vormittags 10 uh 


Zwangsverſteigerung. 


Danzig, den 28. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Wetzel“, antwortete er: „Ja, ich heiße Wetzel und bin 
jetzt Landwirth geworden, ich werde hier in Spandau 
Vieh einkaufen und dieſes nach dem Gut Brifen 
bringen.“ Dann ließ er Hirſchfeld herzlich grüßen. — 
Es iſt ferner jetzt feſtgeſtelſt, daß Wetzel in der Nacht 
vom 14. zum 15. Auguft einen Einbruch in Zrenenftein 
(Dftpriegnit) verübt und dabei ein Portemonnaie, in 
welchem u. a. einige alterthümliche Thalerſtücke waren, 
und einige goldene Ringe erbeutet hat. 

Neuerdings wird nun der „N. St. 3.“ aus Stral- 
ſund, 31. Auguſt, geſchrieben: „In Ribnitz bei 
Damgarten iſt von dem dortigen Gendarm geſtern 
Mittag ein junger Mann verhaftet worden, 
welcher durch große Geldausgaben — er ſoll 
geſtern allein 250 Mk. verausgabt haben — auf- 
fällig wurde. Der Berhaftete iſt auch in Kopenhagen 
geweſen und gab vor, Waiſe zu heißen, Kaufmann 
und Sohn eines Landgerichtsrathes in Frankfurt a. M. 
5 fein. Man fand bei ihm eine Brieftaſche mit 

5 Kundertmarkſcheinen, mehreren Rechnungen und 
einem auf den Namen Buſſe lautenden Landwehrpaß, 
ferner eine Börſe mit 25 Mk. in Silber und einen 
Revolver vor. Der Verhaftete erklärte ſchlieſlich den 
Namen Buſſe als ſeinen richtigen und en das 
Geld zu einer Bergnügungsreife von ſeinem Vater, 
einem Eiſenbahnbeamten in Breslau, erhalten zu haben. 
Man erwartet von dem Inhalt des Reiſekoſſers, der 
heute eintrifft, weitere Aufſchlüſſe. — Hier in Gtral- 
fund herrſchte geſtern und vorgeftern große Auf- 
regung. Es verlautete, daß Wetzel ſeinen Weg 
über unſere Stadt genommen hätte und gegen- 
wärtig auf Rügen weile. Weitere Nahrung fand 
dies Gerücht durch die zweitägige Anweſenheit des 
Criminalcommiſſarius Klieme aus Spandau. Auch 
eine Verhaftung wurde geſtern Mittag auf dem Bahn- 
hofe zu Samtens durch den dortigen Gendarmen vor- 
genommen. Ein junger bartloſer Menſch war durch 
feine Aehnlichkeit mit dem Bilde Wetzels, durch fein 
Weſen und ſeine Kleidung aufgefallen. Man machte 
dem Gendarmen hiervon Anzeige und ſo erfolgte denn 
feine Verhaſtuug und Ueberführung nach Bergen. 
(Nach Einzelheiten, welche das „Rügenſche Kreisblatt“ 
unter dem 1. September mittheilt, iſt es nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß in dem, in Samtens Verhafteten, der 
geluchte Raubmörder gefunden if. Außer 45 Pf. an 

aarem Gelbe foll eine Anzahl der geraubten Coupons 
bei ihm gefunden worden ſein. 

* [In dem Ktlantiſchen Ocean verunglückt.] Am 
Donnerftag traf der von Baltimore kommende eng- 
liſche Dampfer Elbruz in Antwerpen ein. Am 22. Auguft 
25 e derſelbe unterwegs unter dem 470 n. Br. und 

o w. L. ein 9 gr Segelboot „Mermaid“ 
aufgenommen, deſſen ganze Bemannung aus dem 
Capitän Andrews beſtand. Im Monat Juni wurde 
aus Newnork von einer ſonderbaren Wette gemeldet, 
welche der Genannte mit dem Capitän Lawlor abge- 
ſchloſſen. die beiden Waghälſe wetteten um einen 
Silberpocal und 5000 Dollars, die demjenigen von 
ihnen zufallen ſollten, der zuerſt von Boſton aus an 
Bord eines 15 Fuß langen Seglers die engliſche Küſte 
erreichen würde. Anfangs hielt man die Geſchichte für 
Humbug, allein der Wettkampf war echt und gelangte 
Ende Juni zur Ausführung. Capitän Lawlor ſchifſte 
ſich an Bord des „Sea-Serpent“ ein, ſegelte in nörd⸗ 
licher Richtung und durchquerte den Atlantiſchen Ocean 
in 50 Tagen, um vor einigen Tagen zu Lands End an 
der — e Küſte zu landen. Andrews, der bereits 
in 1878 in Gemeinſchaft mit ſeinem Bruder an 
Bord des 19 Zuf langen „Nautilus“ den Ocean 
erfolgreich durchkreuzt, bei einem ähnlichen Wagniß 
jedoch 1 nach 6ltägiger Fahrt auf halbem Wege 
Fr umkehren müſſen, wurde vom Mißgeſchick ver- 
olgt. um den Golfſtrom zu benutzen, war er in füb- 
licher Richtung abgefahren. Nach 59 Tagen angeſtren⸗ 
tejter Arbeit und Wachſamhkeit kenterte * — 
während er in der Koſe lag. 2 ühe machte er 
ih frei und kletterte nach vergeblichen Berfuchen, fein 

e wieder in die richtige Lage ju bringen, auf 
den Kiel des umgekippten Bootes. Bon Haiſiſchen ver- 
folgt, trieb er ohne Lebensmittel a Tage dahin. 


Als Entbehrung und Müdigkeit ihn bereits zu über- | 
wältigen drohten, die in G. 
Damfers "Beten, 12 


rg” oem rews ſich ein 
maßen von ſeinen Strapazen erholt, bat er den Ca 
des Dampfers, Brown, er — fein Schiffchen wieder 
lott machen und mit den nöthigſten Lebensmitteln ver- 
ehen. Dieſer redete ihm das waghalſige Unternehmen 
aus und brachte ihn — 5 Antwerpen. Andrew iſt ein 
kräftiger Fünfziger, mit wettergebräunten Zügen, die 
von Geſundheit — Der kühne Schiffer gehört der 
amerikaniſchen Preſſe als Reporter mehrerer hervor- 
ragender Zeitungen an. 


ichdem And 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Newnork, 2. Septbr. (W. T.) Der „Herald“ 
meldet aus Valparaiſo: Zwei Regimenter Regie- 
rungstruppen, welche von Coquimbo nach Tal- 
cahuano verlegt wurden, revoltirten, als ſie die 
Nachrichten von der Niederlage Balmacedas er- 
fuhren; ſie tödteten ſämmtliche Offiziere, ſetzten, 
unterſtützt von etwa 4000 Kohlenarbeitern, ſich 
in den Befi der Stadt und begingen die 
gröbſten Ausſchreitungen, plünderten Häuſer und 
Berhaufsläden und ſteckten dieſelben in Brand. 


Verlooſungen. 

Hamburg, 1. September. 8 der Kam- 
burger Gtaatsprämien-Anleihe von 1846: 100000 M 

Banca Nr. 68020, 10000 Mk. Xr. 86 161, 6000 Mk. 


1200 Mk. Nr. 65 
47064 47 071 47 095 87 068, j 
24 691 36 609 36 631 69 259 96 072, je 200 Mk. Nr. 801 
1665 3436 3774 3775 3789 7121 13384 13 390 13 714 


uu dender une auf den 30. d. . Vom Oetober ab richte ich Klassen- nein 


Unterricht für Violine ein. 


Wöchentlich 2 Stunden, Honorar monatlich 5 M. Den Unter- 
richt ertheile ich stets selbst, 


werben 


r 
vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Eerichtsſtelle, Pfefferſtabt, 
immer Nr. 42, verſteigeri 


werden. 5 das 
Das Grundſtück iſt mit 3265,29 Heinrich Graben zu 
KA Graben 17/18, 


Königliches Amtsgericht XI. als Geri re 
Concursverfahren. | Amtsgerichts Kt. 


Grundſtück in 


Das r ren über 6 
— Adreſſen unter 


das Dermö des Kaufmanns 
3 peu 5 zu Danzig, Grüner 


aufgehoben, aufen gel . 


zu “ i 
Dantig, den 29, 1891. Adreſſen un 6798 in der materialien und übernimmt 
Königliches ER J. ren dieſer Zeitung erb 8 doppellagigen Pappdächern und Kolzcementdächern. 


Concursverfahren. 


000 M auf ein groß. rentables 
1 7 
r. 6728 an die 


5/6, wir nah erfolgter Ab- Exped. d. Jig erbeten. 285 
haltung bes Schiuhtermins hier-|ggine ganze Violine wird billigft| Asphalt uud 


Danzig, 
iſt zur 


und Brieftaſchen, 


empfie 


(ſeit 1856 im Betriebe) 
geſucht. 


4 


Friedrich Laade, 


Hundegasse 119. 


brier⸗, Sande, Ring⸗, Reiſe⸗Laſchen, 


Portemonnaies, Treſors, Eigarren- 


Reiſe-Koffer, Schultaſchen 


I. Liedtke, Länggasse Nr. 20. 
Die Dachpappenfabrik | 
Herrm. Berndts - Danzig 


empfiehlt ihre beſtbewährten Fabrikate als: 
feuerſichere Asphalt-Dachpappen in verſchiedenen Stärken, 
en a BEA me BAER: 
sphaltirungen, ſowie ſämmtliche Dahdeh-——;—— — m —— 
b erſtelung von einfachen, Wente Pong, ne 14 Monate 


15 312 15346 15 370 15 379 15391 16113 16130 16 139 
16 142 16 149 20 903 20916 21274 21288 24652 24672 
24 673 24 676 24 678 30 358 36611 36649 46436 56010 
56.042 57470 57490 57 492 57495 60251 60281 60286 
60 298 60 904 60 922 60 924 60927 62564 65605 65631 
65 705 65 711 65 729 69 300 70931 72818 72831 72833 
72 846 78 153 78 179 79 719 79741 79742 79838 81681 
81685 82965 84 113 87064 87098 87853 87858 87878 


Ser. 1314 Nr. 91, 
Ser. 332 Nr. 86, Ser. 332 Nr. 54, Ser. 131 
Ser. 1314 Nr. 28, Ser. 1386 Nr. 44, Ser. 1628 Nr. 
37, Ser. 1628 Nr. 78, je 50 Fl. Ser. 216 Nr. 78, 
Ser. 213 Nr. 29, Ser. 230 Nr. 46, Ger. 273 Nr. 52, 
Ser. 332 Nr. 38, Ser. 332 Nr. 92, Ser. 348 Nr. 31, 
Ser. 1314 Nr. 25, Ser. 1628 Nr. 60, Ser. 1715 Nr. 
71, je 40 Fl. Ser. 230 Nr. 1, Ger. 230 Nr. 62, Ser. 
273 Nr. 56, Ser. 273 Nr. 63, Ser. 273 Nr. 68, Ser. 
273 Nr. 71, Ser. 332 Nr. 85, Ser. 348 Nr. 98, Ser. 
1314 Nr. 2, Ser. 1314 Nr. 97, Ser. 1386 Nr. 52, Ser. 
1628 Nr. 21, Ser. 1715 Nr. 83, Ser. 1715 Nr. 88, 
Ser. 1747 Nr. 63, je 30 Fl. Ser. 216 Nr. 79, Ser. 
230 Nr. 13, Ser. 230 Nr. 16, Ser. 230 Nr. 33, Ser. 
273 Nr. 42, Ser. 273 Nr. 48, Ser. 1314 Nr. 13, Ser. 
1314 Nr. 65, Ser. 1386 Nr. 36, Ser. 1715 Nr. 59. 

Wien, 1. Sept. Serienziehung der öſterreichiſchen 
Credit - Loofe: 108 607 1093 1169 1182 1215 1440 
1509 2440 2971 3369 3460 3626 4129 4152, 150000 Fl. 
Ser. 2290 Nr. 95, 30 000 Fl. Ser. 304 Nr. 5, 15000 Fl. 
Ser. 2290 Nr. 58, je 5000 Fl. Ser. 153 Nr. 50, Ser. 
2369 Nr. 62. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 2. September. 

Weiten loco flau, Br Zonne von 1 Kilogr. 

feinglaſig u. weiß 126—1361% 195— 255. U Br. 

hochbun 126—136% 195—255M Br. . 

hellbunt 1 134% 195— 28. M Br.] 140—238 

bunt 126— 132% 185—245M Br.] M bez. 

roth 128—134 0 175—235. Br. 

ordin 120—130 f 170—225M Br. 


177 M, 


Auf Lieferung 126% bunt per Ge tbr,-Dkibr. zum 
freien Verkehr 223 M Br. 222 M Gd., do. tranfit 
178 M bez., per Okibr. Ropbr. zum freien Der⸗ 


bei., per \ 
Roggen, Ioco 9 per au 7 1505 ar u 
r rni inländi . 

5 Pen e 180 . lieferbar znländiſch 233 
egulirungspreis ieferbar % 
Unterpoln. 185 Al, tranfit 184 M. * 58 
8 per Geptbr.- Oktober inländ. 223 M 
Gd., do. franſit 186 M bez., per Oktober -Nov. 
inländ. 220 Gd., do., tranfit 186 M bez., per 
EI 
pril-Ma 1 r. 7 . 
8 Be a eye he 108 8 

erſte per onne von — roße 

110% 148 AR ruf. 102-116% 119-136 M. Zutter- 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 145—147 MM 


bezahlt. 

Rübjen loco 15 Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 
Winter- bei. 1000 Sommer- 230 Al bez. 

Raps per Tonne von 1 Kilogr. Winter- 260—270 

220 e her Lnge von 1000 Rat, dug. 181_ JM b 

onne von r. ruff, . 

n lille 71 An 


Spiritus per 1000 J Liter continge m. 
per Gept.-Oht. 63½ Ai Gb., per Novbr.-Mai 8½ MM 
Gd., nicht contingentirt nom. da eptbr.- 
Oktbr. 44 AU Gd., per Rovbr.-Mai 45 1 Gd. 

0 Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 

'" Qetreibenäike. "CH. Mocheln) meter: bemätkt 

bel ſtarkem Winde. — Wind: GM. 

Weizen. Inländiſcher abermals ſtau, gute trockene 


1 d 
A in den hellen Sorten vernachläſſigt und find Preiſe 


bunt 120% 215 M, 126% 228 M, we > 
1 231 MU, 128% 237 M, 129% 238 SM, roth 
3 205 M, 124% 215 l. ü 
13 ni 


M, 119/20%, 168 M. 
% und 124% 172 M., 126% 177 
„ 126) und 127% 17: 
Tranfit hellbunt 127% und 128% und 
85 M. hochbunt 131/2% 197 M, 137% 
„It 150 M, 123/4% und 
125% 160 M, roth beſetzt 130% 167 M per Tonne. 
Termine: K 5 irc zum freien Verkehr 223 M 
Br., 222 Gd., tranſit! 178 Me bez., Oktbr,-Rovbr, 
vom freien Verkehr 222 Al. Br., 5 d. tranfit 
78 M bez., 178½ M Gd., Novbr.-Dezbr. tranſit 177½ 
bez., April-Mai tranfit 179¼ M bez Neguli⸗ 
rungspreis zum, freien Verkehr 227 AL tranſit 177 AM 
Roggen ziemlich unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
117 226 116% und A 215 M, polniſcher 
zum Tranſit 120/1% 182 Al, 11 5 173 K. 118/70 und 
17% 176, M. 115d bis 11 
173 M, 113/4% bis 1151 172 M. 1 
107 bis 114% 


inländ. 220 M Gd., tranfit 186 M bez., Novbr.-Dezbr. 
tranſit 186 Al Br., M ®b., April-Mai inländ. 
210 M Br., 208 M Gd. tranfit 183 M. Br., 1821/8, 
Gd. n inländiſcher 233 M, unterpolniſch 
185 M, tranſit 183 . 

roße 108,9 bd 


rite 
und 110% 148 M, Chevalier- 112% 160 M, ruffi 
1 hell 10778 


um Tranſit 102% 2 8 
30 M, 115/6% 131 U, dicke milde 109% 136 Kl, 


Futter- 105, 110 M per Tonne. — Hafer inländ. 


Musik-Unterricht. „ id erhaltene. I qntesee 


verkau 
v. Danzig, ſeit 50 J. beitehendeslauf Hypothek zu vergeben. 


Locomobile, 
8—10 Pferdekräfte, verkauft 


annehmbaren Preis 


Emil A. Baus, 


Gr. Gerbergaſſe 7. 


ü worin mit beit. Erfolge Material, 
A ee 4880 Pefſillalen, Gafhoirib 
trieben wird. Selbſtreflektanten 
wollen ihre Adr. u. 6805 in der 
Exped. dieler Ztg. einreichen 


145, 147 AN ver Tonne bezahlt. — Rübſen poln, zum 
Zranfit 255 1, ruff. zum Tranſit Sommer- Al per 
Zonne gehandelt. — Raps inländ. 250, 260, 265, 268, 
270 M, poln. zum Zranfit 265 l. per Tonne bezahlt. 
— Dotter ruſſiſch zum Tranſit 181 M per Tonne ge- 
handelt. — Spiritus contingentirter loco 71½ Al nom, 
per Geptember-Ohktober 63½ Al Gd., per Novbr.-Mai 
64½½ M Gd., nicht contingentirter loco 52 M nom., per 
Gept.-Oktbr. 44 U, Ed., per November-Mai 45 M Gd. 

Getreide - Beftände am 31. Auguſt: Weizen 3211, 
Kosgen 13 707, Gerſte 426, Hafer 40, Erbfen —, Mais 
20, Wicken 13, Bohnen —, Dotter 112, Hanfſaat 16, 
Rübſen und Raps 17 7 Danziger Delmühle 1244, Lein- 
faat 100, Lupinen 75 Tonnen. 


Wolle, 
Berlin, 31. Auguft. Während ſich in der ſeit Monaten 
beſtehenden gequälten Geſammtlage nichts weſentliches 


2 


geändert hat, vollzog ſich im Terminmarkt ein börfen- 


m che, B von 4 R 5 
Kückenwäſche von 141—135 M, Schweißwolle um 55 M. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


1. September. 
a Schiffsgefäße. 2 5 
Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 3 Kühne mit div. 


Gütern. 
„Stromab: Scholze, Neuteich, 83 T. Weizen, Wilda, 
Danzig. 
Gtromab: 3 Traften te Are ae tten, Schwell 
2 atien, wellen, 
eichene Kundklötze, Rothenberg Sknhicipn, Fried 2 
Skyhiciyn, Duske, Dornbuſch, Sinterholm, u 


Thorner Weichſel Rappor. 
Thorn, 1. Sind r . after) a 55 „06 Meter. 


Gtromauf: 3 
Bon Thorn nach Wloclawek: Wuthomwski, leer. 

Don Bromberg nach Wloclawek: Görgens, leer. 

Bon Danıig nach Warſchau: Woſikowski, Bräutigam, 
60 000 Agr. Coaks. 

Don Denie nach Niesjawa: Kreß, Barg, 78000 Kar. 
Schmiedekohlen. — Ciaczinszi, Beſtmann, 30700 Kgr. 
Chamottiteine, 16130 Kgr. Soda, 6907 Kar. Schlemm- 
hreide, 6404 Kgr. Schwefel. 


126 R 
„2 eichene Eiſenba wellen. 
940 . len "eh u. Kaperowshi, — 
Zhorn. — 2124 Rundkiefern, 200 kieferne Eifen- 
mellen. | 
me t, 1 Traft, 1 Pinpuemeng, Danzig, 
. Jaßholz. 
3 Zraften, Goldhaber, Kolk, Danzig, 
1 Sleeper, 1 dene 2 
onanski, ahn, Koßmann, — 
3.000 Ker. Zeibfleine. . 
Wutkowski, 1 Dampfer, Riefflin, Thorn, Danzig, 
Stückgüter. 


— — —— — — — — - — 
Meteorologiſche Depeſche vom 2. September. 
—— ͤ Ü— — — ——— . — ͥͤ —— 


Stationen. Bil. wind wetter. Tei. 
Nullaghmore 7 S 6 | wolkig 

berdeen S 4 wolkig 1 
Chriſtianſund 7 2e 1 wolkig 1 
Kopenhagen 752 Sw 5 halb bed, | 1 
ockholm Sm 6 wolkig 1 
aparanda — — 

etersburg 754 SS 2 Re 


ge 
Moskau 762 ai wolkenlos 
GorkQueenstomn| 756 GM 4 halb bed. 
Cherbourg 


759 en 3 


— . —— 


13 
4 
2 
6 
5 
2 
4 
4 
Helder 760 S 4 halb 6 
9 752 * 6 wolkig 5 10 
ambur 756 6 beiter 5 2 
ler 755 en 4 wolkig s a 
eufahrwa olkig 
emel 753 SSM A wolkig 8 
aris 7162 C Regen 15 
Nate 8 1 5 \molken 15 
arlsruhe N wolkenlos 5 
esbad 761 Sm 2 balb bed. 18 3 
München 765 ſtill — wolkenlos 17 
Chemn 761 WSW 3 halb bed. 18 
Berlin 758 |m 4 wolkig 18 
Wien 763 | 1!mwolkenlos| 15 
Breslau 761 ew 3 bedeckt 20 
Ile d' Aix 7860 Wem 3 beiter 18 
Nina 764 |ONDO 3 heiter 20 
Trieſt 763 fill — wolkenlos 23 
3 Nachts ſtürmiſch. 2) Abends Regen. 3) Böig, 
4) Böig. 5) Früh feiner Regen. 6) Thau. 5 
Scala für die Windstärke: 1 = leifer Zug, 2 leicht, 
= mäßig, 5 = friſch. 6 = ſtargz, 7 = 


Ueberſicht der Witterung. ; 

Das Minimum, welches geſtern nordweſtlich von 
Schottland lag iſt nordoſtwärts fortgeſchritten, das 
barometriſche en ie liegt über der Alpgegend. In 
dem öſtlichen Nor ieh ! 
weitlihe und ſüdweſtliche 
Südweſtſturm. In Deutſchland iſt das 
wärmer, im Weiten vielfach heiter, im Oſten trübe, in 


, im 
den nordweſtlichen Gebietstheiten iſt allenthalben Regen 


efallen. Im deutſchen Binnenlande liegt die Temperatur 
berall über dem Normalwerthe. 
Deutſche Seewarte. 


— — —-— — —Qu'm 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barom.- 


32 Therm. a 

3 | Stand Celſius. Wind und Wetter. 

14] 7555 122,1 SSW. leicht b. mäß.; berog. 
4 8 7592 | +188 | EMman.b.tebhaftzbedeat: 
212 7566 | +210 WSW. lebh. b. friſch; bew. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Aöckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine-Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Injeraten- 
theil: Otto Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 

Unternehmungen wegen 

fe ich mein, 1 Stunde 6000 Mark 
Adreſſen unter L. W. 2 poll. 

Geſchäft, Lagernd Soppnt erbeten: _ (B7%3 


4—5 tüchtige 
Ofenſetzer 


ſchaft be- 


Apotheke 7 —— Pianino, erhalten fofort dauernde Arbeit. 
f — C. Keſchner. 

n Weſtpreußen od end ſehr gut erhalten, iu verkaufen, + 7 

baldigst au Kaufen geſcht. Kurze Sandgrube 28 (8767 


Angabe über 
Preis, Anahluna ꝛc. erwünſcht. 


Ein altes, gut eingeführtes 
e ec 
Material, Schnitt und Schank, 
kann auch Land dabei fein, im [großer 


mann, dem ca. 


Off. mit ſpeciellen Ang. u. C. 


erten unter b 
3 Gejcäftshaufgefuch, X Expedition dieſer Zeitung erb. 


Serles Seitalhagefnd! jünger. Lommis, 


Eine junge Dame ( 


großen Dorfe, in guter deutſcherf bildung, 
Gegend, wird von einem Kauf- mögen beſitzt und ſehr muſitaliſchſ pe 
n 20 900 Al 1. Ver- iſt, wünſcht ſich mit einem edelge- FFC 
fügung ſtehen, zu kaufen c finnten, reichen Herrn, am liebften| Wir ſuchen von ſofort einen 

Aas höheren Beamten bald zu ver- 


10 Sandgrube R le- Was 
Geſchäftsumfatz, 1 Paſſepart. im 1. Rang Oſterode Sſtpr., Waſſerſtr. 2. 


een aner d 6808 cn derſod.Parquet wird geſucht. S as Sheng der . 
Expedition dieſer Zeitung erbeten.] Offert 


i und Gchankgeichä 5 
6786 in ders Oktober cr. eg aan uw 3 


und Schul- flotter Verkäufer, evangelisch. 
8 Adreſſe ter 6806 in der Ex- 
br muſlgali ien dieler Zeitung erbeten. 


eriens- 
welche 


gewandten jungen Mann. 


Eiſenhammer 


bie Erb. d. „Elbinger Zeſfung eirathen, bs i. . 
in Cibingerb. Discrel-jugelichert. b. Cen inen d. Seitung erb. — Bischoff & Wilhelm 0 
13—14 000 Mark 


Stelle. Off. u. X, Z. a. d. Exp. ber ei Dffizierburfche, 4 Jahre ge- 
te 


Kundegaſſe 93. 


nt, bei der reitenden Ar- 


e. Exped. d. „Pi r Zeitung“ 
Zu erfragen Zundegaſſe 110. . 5 (768 


r uhfabrik, Spenalſtät Kinder- vorzüglicher Pferdeyfleger, ſucht 
Dom. Kl. Katz. arte. ſucht einen tüchtigen aum 5 Sicher auf e - E > 
Bahnitation. Bertreter. verbeiratheler Autiher. Näheres 

Offerten unter Nr. 3759 an die durch den ihn empfehlenden 


Kurhaus Weſterplatte. 


| Durch bie s Geburt 9555 ö 
rden 

been 8 Freitag, den 4. September cr.: 

A. Hacker und 88 


„Site geb. Froſt. 


ö art, 
| Den 15 September. 1891. N 
ed — ed tee) 


in noch nie dageweſener Farbenpracht 
ausgeführt von dem Pyrotechniker Herrn Nowka. 
Es werden nur neue Piecen abgebrannt. SE 


Großes Concert 


Eee N: Nachmittag 4 Uhr entriß 
uns der Tod unſern lieben 
kleinen Walter. (677 
4 a den 1. Geptbr. 1891, 

Fr. Döhring und Frau. 


Nach Greenock und 
Glasgow 


prompte 8 Anfang 
September. (6629 
in Gan erbittet 


Wilh. Ganswindt. 
- Stettin-Kopenhagen. 
AL a len „Titania“, 


Lon Stettin: 
jeden Sonnabend, 12 Uhr 


Herrn K. Fürſtenberg. 
Anfang des Concerts 4½ Uhr, des Feuerwerks 81/2 Uhr. 
Entree 25 3. Abonnementsbillets haben Giltigkeit. 


H. Reissmann. 


Sonntag, den 6. September, 


eine Anzahl geſchmückter 


Extradampfer 


Von Kopenhagen: 
Jeden e 3 Uhr Nach- 
(6269 seblant iſt, fahren zu laſſen 
(Dauer derlJeberfahrt 14 Stunden Fahrkarten a A 1 pro Perſon find von Donnerſtag an 

25 


den Billetbuden am Johannisthor, in Neufahrwaſſer und au 


IRu — * Hi der 1 zu kaufen. Schluß des Verkaufs am Son 


d 6 U 
Loose: 


Berliner Kunſtausſtellung 1 N, 

Marienburger Pferdelott. 1 Au: N 

Rothe Kreug-Lotterie 3 M, 
zu haben in der 


Expedition der Danz. Ztg. 


Looſe zur AAntifelaverei-Lofterie 
zu Originalpreiſen, 


d a 
or erlinerflothenftreug-|den ad augen mit und fährt nach Beendigung der 15 


iteri AM 3, nach Zoppot 
eee ir Weich Aunftaus- e ahrkarfen fü für letztere Fahrken a M 2 pro Perſon find v 


ſtellungs-Lotterie a M 1, Freitag an bei Herrn Conſtantin Ziemſſen in Zoppot bis Com % 


Looſe Hel Weimarſchen Kunit- abend 5 Uhr zu haufen. 


a | „Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt und 


Lotterie a MI, Seebad Actien-Geſellſchaft. 


He er 8 . 1 Gibſone. 
Jehntel Originallooſe a 2,10 IE 


. Bertling, 
=, Ruderchib Vietoria 
‚empfie e Ta Lau, 70879 = 


Sab Nr. 2. (2658 
gaffe zu Danzig. 


as punlles Wettrudern | 


Ganze Originalloofe a2 
bei Weichſelmünde 


Halbe Originallooſe a 10% "Mm, 


N aa 
ſchmerzloſes Zahnziehen. 

Leman, ae 83, 

2 Seal er net 


8 Nachmittags 3 Uhr. 
j hin niune EN 


Frankfurt, a a enden in]! Theilnehmerkarten, die zur Dampferfahrt, Mittags 


2 Uhr vom Bootshauſe aus nach dem Rennplatze berechtigen, 
t IE en ſind für paſſive und active Mitglieder und deren engſte Familie 
alles bish. dageweſene. Sie ver. 5 durch dieſelben einzuführenden Gäſte a Mi 
nichtet unbedingt alle Arten Kaus bei dem Caſſenwart Herrn W. Zimmermann, Gr. Arämer- 
ausſchläge wie Flechten, Finnen, salle 3, * bis Freitag, den 4. d. Ms.. Mittags, zu 
r. Flecken, Re er Sommer: entnehm 
ſproßen etc. d S tüch 50 
Carl 


Cervelatrnuft = 


2 neuer Wagre 
915 auerwaare empfiehlt 


Guſtar Schwarz, Lange Brücke 16. 


Havelocks, 


praktiſch für die Reife und Land- 
1 10. 14 3 empfe 5 


isteiben imgeäonie Taſſerbicht 
5 Mark, 


A. Willdorff, 


Langenmarhkt 30. 6807 BER 
Champagner, 


na 50 150 be FE Ener 9 empfehle mein reich affortirtes Cager von 


e Deriand| rede und Garten-Feuermwerk, 
” e ür die Herren Schiffsrheder 


0. d g burſ eiflömähige Kanonenſchläge, 

Be dl Mee Nalelen und Blnulichter. 
Carl Pdetzold, Drogerie 

Hundegaſſe 38, 


an jede Gasleitung leicht ohne Koſten anzubringen. 


empf. 3 ie 
bejtbehannt.|# 
Hol 
Saleufien, 
grebe eren 


Reparatur. Zu Bauwecken. 


Größtes Lager. Billigſt 


F. A. Hoch, Danzig, Johaunisgaſe 29. 


Schuhwaaren 


ür Herren, Damen zund Kinder 

far den Herbſt in ſolider Aus- 

hrung ſind ee: ſämmtlich 
eingetro 


Somiersähuhe 1. Stiefel 


ädch., 
höchſt achtb. Fam. f 


Perkmeiſter, 


Großes Brillant⸗Kunſt Feuerwerk 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Oſtpreußiſchen 8 5 
(Fürſt Radziwill) unter Leitung des ln + Mufik-Dirigenten IE 


Die unterzeichnete Geſellſchaft beabſichtigt anläßlich de 
Dampferfahrt Sr. Königlichen Koheit des 4 Albrecht am 


im Gefolge des Prinzlichen Bootes von pi Weſterplatte nach de 
Rhede und zurück nach an woſelbſt eine Beleuchtung des Hafens 


I am Gonntag, den 6. Geptember 1891, | 


n für A e ‚dem am 


€ 1 — 5 find ebendafelbit a 4 1,50 zu haben, (6737 | 


1 Flemming, Danzig, 
— Dl. Geiftgaffe 29. (6776) NI 8 aTehte als Vertreter zu Fabrikpreiſen bie, ber 


Sins Ggs⸗Bogenlicht⸗ Oanpei, 


O welche das elektrifche Licht vollſtändig — 5 1 zur Be 
> leuchtung von Laden-Localitäten, Reſtaurants ıc, (be- 
deutende Gaserſparniß, helles weißes intenſives Licht)] 


Auf — * zur 3 Man 5 Dfferten. 1. 


Ein tüchtiger energiſcherz Ein gebild. ie e e junges 
e der 20er, aus ö 


7 Ber: 4 . 5.6 äten-Enf 
Fade 1. Oktbr, ehe a. en b. i Geſchäftsverlegung! 5 cp. Ramhllfeftunben von 6227 Bere (ensiänit: 


Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen 


empfehlen 


in geſchmackvoller, großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


Potrykus & Fuchs, 


Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſch und Betten. Manufactur⸗Wagren⸗ Handlung. 
4, Gr. Wollwebergaſſe 4, 4, Gr. 1 J. 


(675 


3 mit großem 45. Colonaden, 5 
Minuten von Königsberg i. Pr., 


5 8 it da Beliher verfiorben, per fol. 

u 15 reſp. ſpäter zu verm. Jur Ueber⸗ 

N h nahme gehören ca. 8—9000 Al. 

5 0 5 . Z. 2.0 Ber 

: Annonc.-Exp. v. Kaaſenſtein u. 

Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 

Vorſt. Gr. 32 iſt e. f. möbl. 3. 

I nebſt Kab. u. Zub. 1 —— 


55 in g. und Border. m. Bent, 
| E iſt an 1 Herrn zu verm. 


in von hochfeiner milder Qualität und zuverläſſigem weißem 


n Brande 


reis 60 Mark pro 1000 | Vorst Graben 15, 1 Tr. 
P empfiehlt . (6804 „gi aröh,. endenlocnl 


t zu vermiethen. 
äh. Br wird ern 
amm Nr. il. 


Eine Wohnung 
oon 3 Zimmern und Zubehör 
wird vom 1. Oktober ab in 
5 5 oder Vorort von kinder- 
ei 3 zu a 90 0 


Nees Nein in 
Alder Exped. dieſer Zeitung erb. 


liſt die 1. Etage vom ee 


ipps 
lkinene Geſundheits⸗ 4 Tricot⸗ Vice cr. zu An a i A 


Wir 1 9 55 Fabrikate in rein leinener Geſund⸗ vorzüglich als Geſchäft 
BIS Are äjche, als Kemden, Unterhofen, Jacken, jowie Bureau, Comtoir o. un U eignet. 
Socken und Strümpfe, hergeſtellt aus den beſten e erallen . Nähere . im 11 0 non 
nach a des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. =112—2 Uhr Mitt 98. C001 
Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp allein 2 — Ein fein möbl. ene u ver- n wer. 


Ludwig Märklin Nachf. 


Paul Weissing. 


on 


garantirt 


zeln Uf dieſe Unterkleider zu Base und trägt 1 ein- miethen Breitgalfe 11.2 


g ſchriſt 1 7 ee eee 4 zn nebit ere a — 
\ 1 es Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Dieſe von uns fabr 
1 e cirten und präparirten leinenen Unterhleider 3 e £ 


hin ; von Herrn Pfarrer Kneipp, wie von vielen Hr. Hr. Aerzten 
7 Deutſchlands und des Auslandes als das angenehmſte, beſte 
und gefündeſte enibjohten und find zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu tragen; viel 
beſſer als wollene und baumwollene Unterkleider. Das Publikum warnen vor Nachahmungen 


d Mich Mean. Trieofwangenfabrif, born. a et, Berfee-Nngöhurg, 1,9 vr Thenfchafterkneipe 


; iederlagen unſerer Fabrikate befinden Herren Schmidt⸗Danzig, Mitt ei, 
; alomon jun.-Culmſee, Sally Hiller-Dt. ae & Kah El bing, 45 Me dner- Grange auf Mi mec 6 % Geptember, 
Cini en bw. Paul Gehrt 12 unt n Marcus Hirſchfeid⸗Cöbau 1 G J. Sacınnshi und 8 Uhr⸗ ee 


. Carl Nlock⸗Marlenburg, 10 Littrzang Risſenvurg wr, A, Jahs-Gchlohau, J. Jeieuſch | 15 
CCC ³²1Vm Fra Sarferz'Banorama. 
IK. | | Moltke s Leicheubegängniß. 


Wagen Pohl 0 M Todesialls _ Seebad geben 


int 


Donnerſtag: 


ſucht und erwartet 4 Großes Park⸗ Fontert, 


0 | abiehri 9 28 unter verſönlicher Leitung des 


5 2 g ce mailtere 
ne nes IB garen agers in Bromberg. Kurhaus 


13093) * . 51715 


Rechtsanwalt ı 15 W 


cada 


e aren Prei leunigſt beendet werden. 
u jedem annehmbaren Preiſe {ch it 3 m Bier arm I . 
oher Proviſ äglich: 
Jacob M. Loewinsohn, Kiss unse] Tea: Groses 
9 9. 5 etc. Radicke, Berlin, im Abonnement 
6 sn — Ä 8 e 25. 6890 ae von der Kapaliß Wie 
inen herrſch. Dien Diener taillons ren, Radziwill) aus 
Qualität und bei Aae 1775 Bedienung empfohlen! Das höh. Militairs, t3 
anerkannt beſte Münchner B 5 . . drann. eng, e 63. Hrn A tee 2255 
in ann, welcher d. A 1 Fi 
€ u. Geeverjicher.-Beich. erlernt 15 . 
Hatz gegenw. Militär (Unteroff.) Ede: eee s 10 2. 
ſucht zum 1. Oktober cr. Stellung > mi 
in Zähern jeder Größe. (6824 Wi] „ Näheres unter Nr. 6761 in der] d 
CFW era LE 
Oſtpreußen und 8 6 in Handarbeit wie in Wirth! Donnerf 2 3. Geptbr. 1891: 
Gefällige Offerte 7 
3: cen ee e, erb. _ Promengden⸗Contert, 
e en Pe meilters Des Gtabtineaters 
m 1. Oktbr. geſucht. D 
Mann iſt bereits 65 Monate bel Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
Entree 50 
N greifen unter Je. 6762 in der 
y . n 
Centra alſeue erl-Teſchin Spedition dieſer Zeitung erb. ſo a 
Silob waligt Ein junger Mann, welcher ſeine 8 


tels, Re en 2 Militair-Concert 
15 ae Pionier -Ba- 
Heute per Doppelwaggon ere in vorzüglicher WlCunverh.) a. liebſt. Burſche 3 7 8 erg i. Pr. unter Leitung 
5 Münchner Kind I Brün unter beſcheidenen Anfprüen, I. Reissmann. 
2 at geübt, ſucht eine Stelle als 
G e O E 8 M 6 l l e E, Stütze der Hausf frau oder Bonne. Grofjes 
ZU en Com . er früheren unter Leitung des erſten gapell 
Eleven-Stelle 0 e. größ. Gute Beins Alchaupt. 
ehre e. Verwandten auf e. größ. Gute G. 
eee e Familienbillets giltig für 3 Per- 
E rige Lehrzeit beendet hat, 
wünſch Im einem ‚peter hat, (R? 2 0 
und Modewagren⸗Geſchäft als 


8 Preishatal, N 7 W . Commis einzutreten, 
ig - Ke. Eiſenbahnſchienen, I Träger. 8 5 | bible unter A, 6700 in der al en 
? | ar Gzpedition bie 


eiſe. (2573 


In e en Große Extra⸗ 
e if ler Porſtellung, 


Gchulerb. mit Wa u Gpeciali- 


gepr Lehrerin 


)VJV½%% ̃ͤ ᷣ ũ /f. ᷣ̃ . zn | Degree 
3. Willdorft, | Gilewaluhihifhes _\nctiu.tscn rel 3 it, Zeileurgeihäft BE, N Sen EN e late 
Aürſchnergaſſe 9. (6778 e e ee vonſeinen jungen a = Hakthatfe verlegt hab habe. 5 2 (6785 0 fr eau tung d der Schular-|Ringhünftter u. Stuhlpyramidiſt, 
Ma nesit- Mehl, A e Belge Bi > Egbert Sauer, enreſſen unter 8880 in bee e e Serre hier 
Tollet werden unt. Nr. 6782 mil „achtroeg, pedition dieſer Zeitung erbeten. Werner u. Rlebe 


2u * esetzten Preisen abſin der Expedition dieſer 3eitung ERNEST PIE Flatow. 
‚Frankenstein in Schlesien offer 


II. Bruck’s Eiſenwaarengeſchäft 


Frauengaſſe Nr. 45 parterre. 


Magnesitgruben⸗Comtoir einen Gthilfen. Empfehle fücht. Küchen., Haus- mit und ohne Gerüfte incl, Maurerarbeit gratis. 


und Kindermädch., Kinderfr., 
Bewerber haben ihre Offerten l „Büffet. Frl., Wirth. H. L. Heldt, Maler, 
Land, een 


Berlin S0. 


nur mit Angabe der Reli 


. 5 N 8 in 
einem Ladenloka ließen. 

ö Briefſchaften, Beſtellungen ꝛc. nn. 
bitte ich einzuſchicken, reſp. werden Ein im um- und Fortdruck Sprache mächtig fein 
Fe 3. Damm tüchtiger 


ae 1801.5 Gteindrucker ED. Taoben 
7 x 5 ur ton 1gs Oht ber Stellun N 2 
Ad olf Kant ack. f Muiter u. G ehaltsanl 5 rüch. Pr vormals J. Filbrandt, 
Gebr. Jeuner, anzig, Kundeg. 49. ! Dirſchau. 


ungen Mann. 


entgegengenommen. in Sohn anſtänd. Eltern, meld. 


Inn e eee e 5 
Suche zum 1. Oktober für mein Stelle eee berſelbe 5 Pures c o-Fark be, 


iſt von außerhalb. Zu erfragen vorzüglicher Fascaden-Anſtrich, der Delfarbe rl en. Brobe- Sen den und 


fortigen Alt einen älteren, 
H Wiebe tüchtigen, ſoliden 
0 9 j 
Derſelbe muß der polniſchen 


Meldungen mit Selene und 1 5 Bar Verkäuferin, 


un für Saacarbeiten. 55 Original Wiener D itiſten. 
ER ee Wohnung geſucht Melihöfer, 
zum 1. N 57095 Zimmer, Inſtrumentalhumsriſt. 
ir Br oder 2 The 4 


Parodiſt 


anſtriche ſtehen zur geneigten Anſicht. Proſpecte u. Hof es 


oncha Leim 
wege ER Duo; 1 
renfes, 
-Burlesk e und Anoc- 
abouts Excentries. 


jetzt Heil. Geiſtgaſſe 60. 


ton 
i ſof. u. 2. Okt. Freitag, Hl. Geiſtg. l i 
Mein in Danzig, Milch⸗ ee bed ee Für mein Material⸗ u. Deſtil⸗ Imaille-Farbe, a a be ek 
kannengaſſe Nr. 8, belegenes] Poſtmarken verbeten. lations-Geſchäft ſuche zum ſo- [anerkannt beſte Noſtfarbe, zum Anſtrich von ‚Eaiftsböben, ae: Gröebition d. Zeitung Erben Weitere 2 ſiehe Plakate. 
Weingeſchäft muß ich, durch nen Brücken, Eiſenconſtructionen etc. empfiehlt 


Wohnung geſucht. 
H. L. Heldt, Maler, erh ne ge m 


ie — Babel U ne möglicht Hundegaſſe. Adr. 


Die Direction. 
Hugo Meyer. 


Breisangabe, unter 6714 in 25 Obne e 25 Inhalt 


bed. Dieſer Zeitung “erbeten, 1. > Pr Ye 


Kellerraum zum Lederlager in Lebe wohl. 
unſerer Nähe geſu 2 m nm 


Nutze & Nittler be Fe e Kane 


gewandte junge Dame, findet v. gleich od. ſpäter Engagement. 


Corſetfabrin D. Cewandowski. 


Beilage zu Nr. 19085 der Danziger Feitum-. 


Mittwoch, 2. September 1891. 


Danzig, 2. September. 


* [Zucker -Verſchiſfungen.] In der zweiten 
Hälfte des Monats Auguft wurden von Neufahr- 
— aus an inländiſchem Nohzucker verſchiſſt: 
37 972 Zollcentner nach England, 7000 nach 
Holland, 3000 nach Hamburg, zuſammen 47 972 
Zollcentner (gegen 22 022 in dergleichen 3eit v. J.). 

Der Lagerbeſtand beträgt zur Zeit 16744 Zoll- 
centner (gegen 4400 reſp. 6370 am 1. Gepibr. 
1890 reſp. 1889). Bon ruſſiſchem Zucker wurden 
im Auguſt 6200 Zollcentner nach England und 
1000 nach Schweden und Dänemark verſchifft. 

* [Perfonalien.] Der Regierungs-Aſſeſſor Schr. 
v. Dörnberg ift dem Landrathsamt zu Carttzaus zur 
Hilfeleiſtung zugetheilt und der neu ernannte Regierungs- 
Aſſeſſor v. Goſtkowski der k. Regierung in Danzig 
überwieſen worden. n 

* Andrang zur Forſt-Carrière. Mit Küchkſicht 
auf die noch immer ſteigende Zahl derjenigen Jorſt⸗ 
Aſſeſſoren, welchen in den erſten Jahren nach Ab- 
legung der Staatsprüfung eine mit dem Bezuge von 


Tagegeldern verbundene forſtliche Beſchäftigung nicht 


zugewieſen werden kann, hat der Miniſter für Land- 
wirthſchaft, Domänen und Forſten die Regierungen 
darauf aufmerkſam gemacht, daß im Geſchäfksbereiche 
der landwirthſchaftlichen Verwaltung und namentlich 
bei den Beneral-Commifjionen eine größere Zahl ge⸗ 
prüfter Forſt-Aſſeſſoren als Landmeſſer würde Ber 
wendung finden können. Nach 28 ff. der Vor- 
ſchriften über die Prüfung der öffentlich anzuſtellenden 
Landmeſſer vom 4. September 1882 iſt die Erlangung 
des Landmeſſer-Zeugniſſes für die Forſt-Aſſeſſoren 
und Forſt-Referendare weſentlich erleichtert. Es 
— ſich deshalb, daß diejenigen Forſt-Aſſeſſoren, 
welche Fertigkeit im Kartenzeichnen beſitzen und zu- 
nächſt eine Beſchäftigung als Landmeſſer zu über- 
nehmen wünſchen, ſich in den Beſitz des hierzu berech- 
tigenden Zeugniſſes ſehen. a 

Berichtigung. ] In dem Bericht über die geſtrige 
Sitzung der Stadtverordneten iſt ein Mißverſtändniß 
untergelaufen, das ſich auf die unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit vollſogenen Wahlen der neuen Einkom- 
menſteuer-Comm —.— bezog. Gewählt iſt nur, wie 
richtig angegeben, die Voreinſchätzungs Commilfion. 
Dagegen iſt die Wahl der Deranlagungs-Commiſſion 
noch nicht vollzogen, ſondern nur eine Vorſchlagsliſte 
aufgeſtellt worden, welche die in dem Bericht mitge- 
theilten Namen enthält. er 

Piefenburg, 1. Sept. Die hiefige Zuckerfabrik hat 
in der Campagne 1890/91 in 190 Arbeitsſchichten 


473 377 Ctr. Rüben verarbeitet, mithin in 2 Schichten 
NEE 4982 Ctr. Durchſchnittlich betrug der 
t des Rübenſaftes 12,82 Procent. Gewinn- 


29 
überſchüſſe wurden nicht r es beſteht vielmehr 
noch eine Unterbilanz von 79 570 Mk. 

Thorn, 1. Septbr. In dem heutigen Termine zur 
Verpachtung des weiten Ladens im „„ Artushofe! 
wurden 1000 Mk. pro Jahr geboten. Der erſte Laden 
an für 1400 Mk. und die Reſtauration nebſt den Ge- 
fellihaftsräumen für 0 jährlich verpachtet 
worden. Wird das heutige Pachtgebot angenommen, 
fo bringt der „Artushof“ im ganzen 10400 Mk. 
Jahreseinnahme. da das Gebäude einſchließlich des 


Bauplatzes über 400 000 Mk. koſtet, wird es ſich nur 
mit ca. 2½ Proc. verzinſen. — Bei der Anweſenheit 
des Prinzen Albrecht hierſelbſt am nüchſten Montag 
wird ein Zapfenſtreich von 4 vereinigten Militärkapellen 
ausgeführt werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 1. Septbr. Die Poſt von dem am 28. Juli 
aus Shanghai abgegangenen Reichs- Poſtdampfer 
„Sachſen“ iſt in Brindifi eingetroffen und gelangt für 
Berlin vorausſichtlich am 4 d. M. Vormittags zur 
Ausgabe, 

Dr. phil, Luiſe Müller verlobt.] Die im Früh- 
jahr durch den Hauptpreis der Univerſität Zürich 
wegen ausgezeichneter Löfung der aus dem Gebiete der 
vergleichenden Pflanzenanatomie geſtellten Preisaufgabe 
ausgezeichnete Botanikerin Dr. phil. Luiſe Müller aus 
Hirſchfelde bei Zittau hat ſich jetzt mit ihrem früheren 
8 Prof. Dr. Arnold Dodel in Zürich 
verlobt. 

* [Henrik Ibſen] war am Freitag ſeit 15 Jahren 
wieder zum erſten Male im Chriſtiania-Theater zu 
der Zeſtvorſtellung von „Hedda Gabler“, Dem Dichter 
wurden ſtürmiſche Kundgebungen zu Theil. 

Poſen, 1. Sept. Das Piſtslenduell zwiſchen dem 
Landtags-Abgeordneten v. Brodnicki und dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Paruszewski auf Obudno hat bereits 
am 17. Auguft ſtattgefunden. Die Meldung wird von 
der „Boſſ. Ztg.“ ferner dahin richtig geſtellt, daß Kerr 
v. Brodnicki unverletzt geblieben iſt, während ſein 
Gegner am Geſicht (nicht lebensgefährlich in den Unter⸗ 
leib) verwundet worden iſt, ſich aber bereits auf dem 
Wege der Beſſerung befindet. 

Rom, 1. Sept. Nach einer Meldung der „Agenzia 
Stefani“ aus Salonichi iſt der von Räubern kala den 
italieniſche Unterthan Solini wieder freigelaſſen 
worden. W. T. 

Detroit, 30. Auguſt. I[Verunglückter Luftſchiffer. ] 
Ein Luftſchiffer Namens Logan ſtieg geſtern in einem 
Ballon von hier aus in die Köhe, um ſich nachher 
mittels eines Fallſchirmes herabzulaſſen. 30000 Perſonen 
wohnten dem Schauspiel bei. der Ballon hatte eine 
Höhe von 6000 Fuß erreicht, als Logan Vorbereitungen 
zum Abſtieg traf. die Köhe war ſo groß, daß man 
von der Erde nicht ſehen konnte, ob etwas falſch ging. 
Plötzlich brach die Menge in einen furchtbaren 
Schreckensſchrei aus, als es ſich zeigte, daß der Un- 
glückliche kopfüber jählings zur Erde ſtürzte. Die 
Leiche beſtand aus Fetzen. * 


Schiffsnachrichten. 

Bergen, 26. Auguſt. Den neueſten Nachrichten zu- 
folge ift der bei St. Andrews Island gefirandete 
Dampfer „Franklin“ als total verloren zu betrachten. 
Capitän, zweiter Steuermann und Maſchiniſt find bei 
dem Wrack geblieben. 

Oſtende, 29. Auguft. Der Dampfer „Sedgemoor “, 
aus Ipswich, iſt auf See geſunken. Die Mannſchaft 
wurde gerettet. 5 

London, 31. Auguft, Nach einer Drahtmeldung aus 
Bancouver wüthete am 18. d. Mis, ein furchtbarer 
Wirbelſturm in Kobe (Japan). Diele Schiffe ſcheiterten, 
darunter der deutſche Dampfer „Helene Richmers“, 
(ſchon gemeldet) von deſſen Mannſchaft acht ertranken. 


Auch das britiſche Kanonenboot „Tweed“ ſank. Im 
ganzen kamen Perſonen um, Eingeborene wie 
Ausländer, 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Kamburg, 1. Septbr. Getreidemarkt, Weiten loco 
feſter, holiteiniiher loco neuer 245—260. — Roggen 
loco feiter, mecklenburgiſcher loco 245—268, ruji. loco 
eſt, 215 — 230 nom. — Hafer feſter. — Gerite 
eiter. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 64.00... — 
Epiritus feſter, per September - Oktober 39¼ Br., 
per Onktober-Nopbr. 39 / Br.; per November. Dezbr. 
38½ Br. — Kaffee ruhig. Umſatz — Sack, — Petro 
leum matt, Standard white loco 6,25 Br., per Oktbr.- 
Dezbr. 6,35 Br. Wetter: Bedeckt 

Hamburg, 1. Sept. Kaffee. Good average Santos 
per Gepibr. 77½ per Dezember 67½, per Mär! 65% 
per Mai 68. Matt, 5 

Hamburg, 1. Geptbr. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohjucker 1. Product Balis 88% Nendement, 
neue Uſance, f. a. B. 1 per Geptember 13,20, 
per Ohtober-Desember 12,62 ½, per Januar-März 12,75, 
per Mai 13,072. _ Gtetig. 

Bremen, 1. Gepibr. Raff. Petroleum. (Schluß 
Niedriger Loco 6,05 Br. 
Sept. Kaffee. Good average Santos per 


ku 1. Sept. Effecten-Societät. (Schluß.) 
ee redit-Actien 238%, Jranzoſen 248 ½¼. 
Tombar den 89, ungar. Goldrente 89,00, Gotthardbahn 
30,70, Disconto-Commandit 170,60, Dresdener Bank 
132,30, Bochumer Gußſtahl 106,50, Dortmunder Union 
SL r. —, Gelſenkirchen 149,30, Harpener 173,80, 
Hibernia 149,30, Laurahütte 107,70, 3% Portugieſen 
38,10. Schluß ſchwächer. 
Wien, I. September. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier- 
0 do. 102,05, do. Silberrente 90,40, 


emberg-Ciern. 236, om- 
Rz 99,10, Nordweſſb. 203.25, Pardubitzer 179,00, 
Alp.-Mont.-Act. 82,50, Tabahactien 157,50, ſterd. 
Wechſel 97,15, Deulſche Plätze 57,70, Londoner Wechſel 


r Wechſel 4640, Napoleons 9, 
Marknoten 57,70, Ruſſiſche Banknoten 1,19¼. Gilber- 
coupons 100. 


Antwerpen, 1. Sept. Petroleummarkt. Kae ent 


151/a be 3 i 15¼8 Br., ber Januar- 
r. Ziemlich feſt. ö 
aris, 5 „Septbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 

Weizen behpt., per Sept. 27,60, 7 Okt. 27,90, per 

Nov.-Febr. 28,80, per Januar-April 29,40. — Roggen 

behpt., per Sept. 22,00, per Januar-Hpril 22,80. — 
Ümatt. ept. 62,60, kt, 63,10, per Ron. 

64,50, per 586 ril 64,90. — Rüböl ruhig, 


4% Ruſſen 1889 96,60, 4% unific. Aeanpter 487,81, 4% 
ſpan. auf. Anleihe 71, convert. Türken 18,55, türk. 
Loofe 66,40, 4% privilegirte türk. Obligationen 418,50, 
Franzoſen 628,75. Lombarden 230,00, L 


560,00, Transatlankique 563,78, B. de France 4585, 
Bille de Paris de 1871 408,00, Tab. Ottom. 344, 
2/1 engl. Conf. —, Wechſel auf deutſche Plätze 1237/6, 
Londoner Wechſel kur; 25,28, Cheques a. London 
25,291, Wechſel Amſterdam kurz 207,12, do. Wien kurz 
213,00, do. Madrid kurz 463,75, C. d'Escompt 551, 
Robinfon-Acd. —, Neue 37 Rente 94,10, 3% Portu- 
gieſen 38,43. 2 . 

London, I. Gept. (Schlußcourſe.) Engl. 2 % Conſols 
955/16 excl., Pr. 4% Conſols 104, ital. 5% Rente 89, 
SLombarden Is, conſ. Nullen von 1889 (2, 
Serie) 98 ½, conv. Türken 18¼, öſterr. Gilberrente 77, 
öſterr. Goldrente 5 ungariſche Goldrente 
88½, 4% Spanier 70/8, 3½ privil, Aeanpter 91¼, 
4% unific. Aeanpter 98 ¼, 3% garantirte Kegypter 
101½ 4½ ägypt. Tributanleihe 95¼%, 6% conſ. 
Merikaner 87½, Ottomanbank 11%s, Sueiactien 111, 
Canada - Bacific_ 88/8, De Beers-Actien neue 11 
Rio Tinto 21½, Hi 7 Rupees 762/86, Argent. 
5% Goldanleihe von 1888 65, do. 4 äußere Gold- 
anleihe 35½, Reue 3% Reichsanleihe 82 Gilber 251/18. 
PBlabdiscont 2½, — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
20,5%, Wien 11,93, Paris 25,48 3/8, Betersburg 248/15. 

London, 1. 6 
angeboten. — Wetter: Regenſchauer 


Glasgow, 1. Gepibr. Roheiſen. (Schluß.) Mired 


Petersburg, 1. G 
do. Berlin 48,27½, 
38,75, . Imperials 789, ruſſ, Präm.-Anleihe von 1864 
(geſt.) 23, do. 1886 224, ruſſ. 2. Orientanleihe 101%, 
do. 3. Drientanleihe 1025/8, do. 4% innere Anleihe —, do. 
4½ ) Bodencredit-Pfandbrieſe 149%, Große ruſſ. Eiſen⸗ 
bahnen 248, rufi. Südweſſb.-Act. 113½, Petersburger 
Discontobank 585, Petersburger intern. Handelsbang 
480, Petersburger Privat - Handeisbank 268, ruſſ. 
Bank für ausmärt, E 261, Warſchauer Disconto- 
bank —, Ruff. 4 1889er Conſ. 149½. Privatdiscont 4, 


Petersburg, 1. Septbr. Productenmarkt. Talg loco 


„50, per Auguſt — — eigen loco 15,50. 
n loco 12.00. Hafer loco 5,50. Kan £ 
Dein Bat ſoco 15,00. — Wetter: 3 1 


etersburg, 1. Geptbr. Bankausweis, Kaſſenbeſtand 
153 119 000, Bisconfirte Wechſel 19 576 000, Beh auf 
Waaren 00, do. auf öffentl. Fonds 6 606 000, do. 
auf Actien und Obligationen 11002060, Contocorr. des 
Finanzminiſteriums 106 565 000, fonitige Contocorrenten 
29 054 000, verzinsliche Depots 22 312 000. 

Newnork, 1. Sept. Weisen Perſchiffungen in der legten 
Woche von den . der vereinigten Staate, 
nach Großbritannien 151 000, do. nach, Frankreich — 
do. nach anderen Häfen des Continents 325 000, do. von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 25 000, 
92.000 1 pe eg 5 

ewnor Augu . „ an eisen 
es da. an Drais 5611000 Bulhels. 


Ba FT a u a a 


nnn 


Acti 2. Illinois. Central Act, 1015, Lahe-Ghore- , 128, ruff. 98, fein 1050 bei. — Erbſen dern 12 Side. tefif # ms m b Bahn, Gepibr.- 
De ho u. ate. | 188, Eike I be ber 50 557 Af. 180 0 l. pee Hahn Leer 151— Internationaler Gasienmarkt,. 


Actien 7 Yu Ren. Lahe- Erie- u. eiern gelten 26%, | 1000 ae . bei, — "Geinfant per 1000 1a 142 m er Rob. de 153.7518 —18875 75 Wien, 1. LH (Tel.) Das effective Geſchäft leo⸗ 
. ake- Erle. u. Weſt. jecond Moxt-Bonds —, Aide ie 1600 10 M bez. — Rübſen per 1000 | i. — Mais „ 180480 Ai er Sale, Ohlbr. hafter. In 1 geringer Umſatz, Termine feſt 
Newg. Central. u. Hudion-River-Act, 105½ Northern- | Ailogr. ruf. 190, 194 Ai ben — Dotter per 1090 157 l. Werke loco 1705200 4. — artoffelmehi . 10,92, Frühjahrsweizen 1 ‚3, neuer Mais 

erte eierreb -Aciien u, Rorfolk- u. Meitern-Bre- | Kilogr. ruff. 170, . 178 1 5 — Noggenkleie loco 26,25 M. — Trockene Karta steigere loco 25,25 | 6,41, Herbſtkorn 10,60, Srühjahrshorn 10,80, Herbft- 
rred ich 155 5 1125 Dh hiladelphia- und Reading-Actien Gum Gee- Der ort) 100 1000 Nilogr. ruff. 112 Al bez. Al. — Erbfen loco Futterwaare 180—190 AA, Koch⸗ hafer 6,31, 125 ahrshafer 6,51. Roggen zog neuer- 

chinſon Topeka und Santa Fe-Aciien 41, Spiri er 10000 Eiter z“ ohne Faß loco contin- | waare 195—210 NM. — Weizenmehl Nr. 00 34,50— Dinge 10 b 5 Kreuzer an; Geſchäftsgang ſehr 

Union - Paclſte. Actien 435%, Wabaſh, St. Louis- gentirt 720 Br., nicht contingentirt 51½ (l, Gd., 33 M, Nr. 0 30 0028,00 M. — Noggenmehl Gehen . feine Sorten ſehr gefragt, 15 b 

Pacific-Frefered-Aetien —, Gilber - Bullion a Bin Gept. nicht gomtigentirt 51% M Br., per Sept. 0 u. 1 33,50—33,00 AM, ff. Marken 37,00 Al, u geiragk, 
aummolle in Kemnork Ss, bo. in Nem-DOrleans 8, | Oht. nicht confingentirt 50 AA br., per Nonbr. Marz 55 September 33,20—32,30 N, per Geptember-Ohtbr. Steuer höher; untergeordnele Sorken wenig 

Raffin. Betroleum Standard white in Newporh 940 nicht continge l 9 Br , Br., per Zrühiahr nicht | 32,90 „per Oktober November 33,40 beachtet reife unverändert, ra bedeutend kleiner 

Gd., do. Standard white in Bhiladelphia 58 — contingentirt 50 — Die Notirungen für ruſſiſches 2 A er onember-Desember 32,00-—32,25 AL, — als geſtern. Hafer feſt. behauptet, Verkehr belanglos; 

6,50 Gd., rohes Petroleum in Newnork 5,65, do, Pipe⸗ Getreide gelten tranſtio. . loco 23,1 M., en 2. 22,9 Mm. — Häböt | in böhmifhem und mähriſchem Hafer ſehr geringes 

line Cerlificates per Geptbr. Gi. Ruhig, — ir 98 221 1. Septbr. Getreidemarkt. 3 feiter, | loco ohne Faß 61,0 M, eplbr. 11 61,5— | Angebot; Preiſe weit Über iefiger Parität. 

loco 0. Rohe u. Brothers 7,35. — Jucker loco 2 ze en Geptember- ra Be * per 61,9 Der Dhlober-Monember t 1,6—62,0. , per 

( alr zefining Muscovados) 3. — Kaffee (Fair Ko) Dht.-Ron. 0 * ee er loco 9, ver | April-Mai 1892 62,0—61,9—62,2 M. — Gptritus ohne 

4. Ri 13 Nr. 7. low ordinary per Ceptbr. 15,37, pe ept.-Oht. 23550 „ Bomm. | Jaß loco uüverlteueri (50 0 — „., logg unverſieuert Schi ffs- -Liſte. 
Nobbr. 1 3,55. afer 117 2. ea. = 0 | geihäftstos, per 0 A) 55,0 M, per 5 e er. Neufahrmaſſer 1. September. Mind: WSW. 
fester EDER: De 90 1 Cone Pan 1 80 3 1 ls 129 Pater 0 Novb e Di 9 3 9.6 Mare Nate Broe ebrenes Minde, Chriftenfen, 
ö = . 1 50, per Ge etember 49, „Januar 49,2 — arſigl, Ballaſt. — Erem 2 
Aönigsh A the) | mit 40 . 10 dene aber ep e e ae e 11 a . Snkanleps ai 3, Cocburn, Mibbles 
missberg, J. Septbr. (p. Bortatius u. Grothe.) | mi 0 Betraleum loco ebur ept. Zuckerbericht. € eselt: nden Schu 10 Hamburg via Kopen- 
153 % ner 1000 fat fo gg 150 l 1 5 , m, mer | „Megdeburs, 1. Gent. 3 Norniucer ereL. Güt 85.) Lindner. Flensburg via 


apen Güter. — Gilvi 
b Geptember-Ohtbr. 235—235,50—234,50—235,75 Mi, ber ercl.. 88 % Nenbement 17,20. önigsberg, Güter. — — Sophie (6D,). Garbe 
bet, Gelber ruf, 1824 1 5 1 Ber. 8045 5 12 800 Sitbr,Noobe, 28231 MU, mer Hanbe-Deibe 237,80 | Aattprohucis enel, 7°X Hensement 180 Shen. Suter „ Antwerpen, 


210, ruf. 12% ‚ 124% bis 229,75 Ki. eco , Baer Bi Probraffinabe II. 28,25. © tember. Wind; 
1278. 156 12 180 139 0 1158 117501 und 120016 inl. . — — . 8 mt ea 1557525 anti". sah „Anschommen: > bien Holme (Sd. 5 Wllon, Zroon, 
* M, f len 
FF... 
an z 7.2 2 Bu 5 2 7 HE: 5 65 2 * 83 * line, 7 2 . 
BIN I7B Ak Der 420d . Gerste 5 uber 1006 b 00 e 231. di. =, Hafer 1oco 162 Ben Kantor, 1972 ME ee DE, Nek Blonde (69), Dahn, denz nde Güter Delhußen, — 


* 107 * bei., fein 115. 11 190 Sl, neuer oſt- u. well 0 Al, neuer 
8 5 ruf. bis 15 15 ie M, Im Anksmmen: 2 Schiffe. 


5 klein 120 M bez. — Hafer per 1000 Aeg. pomm, 2 uckerm. 166—170 A. * 7 
— “ Fr f ... ———— 
Berliner Jondsbörſe vom 1. Seplember. 

3 225 mit zumeilt etwas niedrigeren Courſen auf aße angariſche 4% Goldrente ie Tut 9 und Noten zu ſtetaenber Notiz ſehr e gehandelt. der 


1 Alberifen, Shielshoer, Kleie. 


ſchm 
tivem Gebiet, wie auch die von den — — sene en vorliegenden Tendenzmeldungen weniger aünftig rivatdiscont wurde mit 2 t. Auf Internationalen Gebiet gingen öſterreichi 5 
lauteten. Das Geſchäft entwickelte —.— anfangs 801 und del mangelnder N erfu ven die Courſe auch ohne ſchwächerer Eröffnung in ER sattumg ziemlich lebhaft „u; Franzoſen waren lemi es Er 
5 Angebot weitere Rü Im ſpäteren Verlaufe des Berk 5 trat in Folge von Deckungs . chwächer. Inländiſche Eiſenbahnactien blieben ſehr ruhig. Bankaclien ſetzten in den fpeculativen Deviſen 
tem lich allgemein eine Befeitigung der Jann hervor und die Gourfe konnten fih bei eſwas lebh 2a eiche chwächer ein, erholien fi aber Induſtriepapiere jumeiſt wenig verändert und ruhig, Montanwerthe feſt, aber 
15 wieder etwas heben. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Zeltigheit für heimiſche as Anlagen; 4X R nur vereinzelt lebhafte! 
preuß. confol. Anleihe ſowie 3½ 4 Confols etwas beffer; fremde, feiten Zins tragende Papfere blieben behauptet; 


Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. 


Deutſche Fonds. MR ee 0 85 5 51 Lotterie-Anleihen. + Zinſen 55 ar 6 2 A. 5 N mi 20 fer 
- e E ‚ 7 tonpr.-Rub.-Bahr . 13%: , r. Berl Pferdebahn . 228,50 12 ½ 
Deutfche Reihs-Anleit 3% 98.00 | Zürk. Admin Anleihe. 5 85. 30 Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 135,75 15 Uttich imburg | 200,50 Berliner Selen Br 130.50 175 Berti tin. ER 53.00 7 
19 Türk. 0 e 1 | 18,00 | Baier. Prämien-Anleihe | 4 138.60 | Heſterr. 5 5 115 „ *. m 9 | Mitheimshilte ... 68,25 — 
JJCCCCC%%%%C%/%%%%%%%C / Asch län: Ihr | ge | Be Bnghen Made nenn 5 | BETH | Br 
x . N ‚ > 5 +. 48 TT.... 
— ee . 84.05 — Bene Rente 5 86,59 Hamburg. 50 thlr.-Cooſe 3 1 2 en 3, 61 78.00 Brest Discontbank. . 94,50 85 0 Berg- u. Süttengefellfihakten, 
Stadig.-Schuldſdheine „ „ 3½ | 99,90 Griech. Goldanl. v. 1899 5 78,00 | Höln-Mi m ‚Br. S. 3572 128250 Ruſſ. ge . 8,58 127,10 Dr läd Be Denke Mr 128,00 8 1830 
fer. ber 8 Bi! 37 320 1 F lea Ge lan: 11. | 55005 Deutliche Heneſſenſch-B. 1119.75 Loren e 1550 018 
Ipr. rov, U 2 2 * I 7 N = Es Er . 9 7 Bank 1 15 x 143 90 0 8. U. . 0 31 
2 . 3½ | 95,00 Eſtr. Ki) |5 | 73, do. Freb. F. 5. 1858 do. Weflb. A . 5 berg, Zin z 2 
rel Aae 355 930 | Romil- Vulngerietsar) 475 jo: Sogtevon 10 — |119:50 Senn ih Ext 5 e 1 5 Niers vü. ee. 1200 8 
ommerſche Banden 37 c c 5 x arſchau-Wien 204,1 »oth.-Bank „| 110.75 8 22 ˙ 2 
8 en a 10 burger Looſe .. 5 128,28 5. . 48 
a pie Se Sr | d. Aether pendoreſe 1 ˙'l:T1L TT. vom 1. Gepie. 
We det, Ae 7 94,60 Dam. * Frapi 2, , ee uß. Pram. Anl. 1804 5 5 erb. Bh 8 amb. Commert.⸗Bank! — 5 N ...| 8 25753 3 1722 
. 2 2 | olthard-Bahn . 1 A — } 5 l 
omm. Renten tiefe... |4 1101,60 | Dich. Grundic.-Bfbbr.. 4 101,00 Ung. Coole . 1866 15 1197,10 Zielen 3% sar. g. Fr. 1 50 De Hereine Dan 920 Er . n A 2.25 
ofenfch do. 4 |101,60 | Hamb. Snpoth.- 3 4 101˙0 > sr ee Haſch.-Oderb. Gold- Br. Lübechee Gomm.-Bank . 11,107 paris 3 en. 3% 80.38 
Teuhiihe do, 4 101.50 Zei ininger ER seh dr 4 101.00 . Hefter. 8 „Bahn ! 25 Magbdg. 525 Bank. = 6% Prüfe 8 - 3 2 
r. efterr.-Fr.⸗Stagfsb. ininde th.-B. 10 eo. 9. 
30 Ba ae 8255 Eiſenbahn-Stamm- und Heſterr. Rorbmeltoahn 5 Mieininder Anpotp.- 1 199.90 8a Mien 5 2 Mon. 3 22 
Auslandiſche ne; 4 | — bo.  Clbtha 5 30,00 Deſterr Credit Anal: 188.90 | 10776 bo 79. 11730 
Deſterr. Gold rene 94,90 "30. der Se. [Bye 928 Stamm - Prioritäts - Actien. Süßötterr. J. Lomb.. 54,00 | Bomm. Hyd. Act. Bann — | — Nb 1 
Heſterr. Bapier-Rente . 3 „4 III., IV Em. 4 161,40 Mali 1890. do. 5% Oblig. 5 1 30 do. do. conv. neue . 109.50 — e 1 — ä 3 Ich. Al \ 5010 
do. do. ui; | 78,10 VI Em. |k 101,40 gachen-Maſtricht .. 1122 Ungar.Nerboftbahn. . 5 ‚00 | Boiener Brovin.-Bank.| — 6½ m ... on 4 208 
do.  Gilber-Rente . 4% | 78,50 | Br. Bod.-Cred.-Ac. 5 Bi 114 Main-Cudwigs 1 5 11 7 1 0. o. Gold Ar. 5 1 0 Preuß. Boden-Crebit. . 118,60 7 hau. ze uel 8 2.15 1209,00 
Under. Eiſenb.-Anleihe. / — r. Central-Bod. Cr.-B. 4. 100,50 Marienb.-Mlam ‚50 Anatol. Bahnen e Fr. Cenir.-Boden⸗CEred. 152,40 10 | Discont der 1 Nele 9 00 
en Rente 3 2 505 2 do. 3½ | 92,90 do. do. 55 b 106,90 | Preſt-Graj eo 45 96,40 Schaft ffhauf. Bankverein 107,85 6 er ri 
. 1272 — 4 89.39 35 do. 4 — Dipreuf,. Südbahn 55 18.50 Aursh- harkow 4 31,90 | Schieſiſcher Bankverein 111.50 7 Sorten. 
Fon -Eng Anteile g 4 | 97,28 | Br. 8 4 1101,30 o. S 119. Kursk-Hied 44 90,90 | Südd Bod.-Eredit-BR . 152.10 6% | Dukaten ER — 
Ren 18836 104,00 Br. 80 5 e H.-G.-C. 4½ — Saal-Bahn een ® — 1 32,00] Mosko-Riaſan . . |B 1 Sovereign 20,31 
5 en 1 5 04,25 86 u 10100 do. St.- Br.. % 102,59 | [Mosko-Smolens m.. 5 99, - 20-Francs- St.. ee 16,20 
ſ. Anleihe von 1889 |4 98,3 3½ 93, Stargard-⸗Poſen 82 12 | pr Sr Eiſenb.-B.-Obl. ½ | 97,90 . per 500 Bro Fr ae 
Ruff. 2. Orient-Anſeſhe 8 65,80 Stettiner Wage. 5 — | Meimar-Gera gar. . 1323| 18,25 | Fiidian-Roslom... 4 89,00 | Danziger Delmühle 124,00 13 F 4.1775 
d. 3. Drient- Anleihe |5 68,00 42 | 101, do. St.- Br... 3/ę]b 90,60 arihau-Zerespol .. |5 99,75 [„ do. Prioritäts-Act. 121,00 11 2 5 e Banknoten « 20,33 
Bein. . föbr. . 5 2 N be ER AR piöb 8 180 Er _—— 4 RR aa e E l. 15 18855 BEER 1 sah 35 S e . 11229 
oln. Pfandbriefe ‚80 | Ruff. Bod.-Cred.-Pfobr. 5 alizier ... 5 orthern-Bacif.-Eif. III. Ä auverein j eſterreichiſche Banknoten. 
talieniihe Rente 45 89,75 | Ruff. Gentral- do. 5 87.75 Gotthardbahn . „ „ q 6½ 131,00 do. do E 84,25 Deutſche Bangetellfhaft" 77.00 2½ I Ruſſiſche . 1 208,75 
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